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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die kommenden Männer.
Der erſte Aufruf des Handelsvertragsvereins, der im

vorigen Jahre erſchien und die Welt über „Weſen und Ziele“
dieſes Vereins aufklären ſollte, enthielt bereits den Hinweis
darauf, daß die Zeit gekommen ſei, wo die Großgrund-
beſitzer, „die ehemals unbeſtritten wirthſchaftlich und politiſch
die erſte Klaſſe im Staate“ geweſen wären, „aus dieſer
Poſition durch neue auftretende Elemente mehr und mehr
verdrängt“ werden würden. Wer unter dieſen neuen Ele-
menten gemeint war, darüber konnte nach dem ganzen Jn-
halt des Aufrufes kein Zweifel ſein. Jnzwiſchen hat die Art
und Weiſe der Agitation des Handelsvertragsvereins und
ſeine Verbrüderung mit der Sozialdemokratie immer deut-
licher erkennen laſſen, daß derſelbe das oben angedeutete Ziel,
die Erringung der politiſchen Macht im Deutſchen Reiche,
nicht aus den Augen verloren hat, dasſelbe vielmehr mit
allen zuläſſigen und nichtzuläſſigen Mitteln und großer
Hartnäckigkeit verfolgt, indem er den Kampf um den Zoll-
tarif nicht als einen wirthſchaftlichen, ſondern als einen aus-
geſprochen politiſchen führt. Der neuerdings von Dr. Barth
mit Eifer propagirte Gedanke eines Kartells der geſammten
Linken hat, ſo thöricht es auch in Wahrheit iſt, allein von
politiſchen Geſichtspunkten einen gewiſſen Sinn. Denn in
ihren wirthſchaftlichen Anſchauungen gehen die verſchiedenen
Theile der Linken himmelweit auseinander. Freilich, auch
rein politiſch gedacht, iſt dieſer Plan des jetzigen Wortführers
des Handelsvertragsvereins angeſichts der offenkundigen
Schwäche des Liberalismus in Deutſchland lächerlich genug.
Das hindert aber die Herren nicht, dieſen Utopien mit
äußerſter Zähigkeit und undeutſcher Aufdringlichkeit nach-
zuhängen und ſchon im Voraus an dem Gedanken ſich zu be-
rauſchen, wie herrlich es ſein wird, wenn „ihre Leute“ erſt
„regierungs- und hoffähig“ geworden und der „Landadel“
in die ihm gebührende untergeordnete Stellung zurück-

gedrängt ſein wird t rUm die Welt auf dieſes Ereigniß rechkzeitig vor
zubereiten, laſſen ſie jetzt ſchon durch ihre Preſſe als ballon
d'essai die Namen ihrer Größen lanciren, welche ſie als
die kommenden Männer an die Spitze der, Regierung zu ſetzen
gedenken. Jn einem demokratiſchen Blatte Wiens, „Die
Zeit“, hat ein journaliſtiſcher Vertrauensmänn der Handels-
vertragspolitiker deren bezügliche Pläne ſoeben enthüllt.
Wir erfahren da, daß der neue Eiſenbahnminiſter Budde
in intimen Beziehungen zu der Firma Ludwig Loewe u. Co.
ſteht und zugleich zu Herrn v. Podbielski, der früher an ver-
ſchiedenen geſchäftlichen Unternehmungen betheiligt geweſen
und dadurch mit dem Geheimen Kommerzienrath Goldberger
bekannt geworden ſei. Herrn v. Podbielski ſcheinen die
Herren was für ein Geſicht wird dieſer dazu machen
alſo zu den ihrigen zu rechnen und von ihm zu erwarten,
daß die enge Bekanntſchaft mit ihm ihren kommenden
Männern als Sprungbrett dienen werde. Denn zu dieſen
rechnen ſie in erſter Linie eben jenen Kommerzienrath Goll d-
berger. Aber man hat noch mehr Leute für die Miniſter-
pforten in petto. Herr v. Podbielski ſoll auch hier nach
Mittheilungen jener Handelsvertragsvereins-,Journaliſten“

gewiſſermaßen den Vermittler geſpielt haben, indem er an
ſeinen Vortragsabenden dem Kaiſer u. a. auch die Herren
Loewe, Arnhold und Rathenau vorgeſtellt habe.
Wer ſind nun alle jene zukünftigen Größen Ein Blick
in die Liſte der Ausſchußmitglieder des Handelsvertrags-
vereins genügt, um ſich darüber zu informiren. Herr
L. M. Goldberger iſt. Geheimer Kommerzienrath und Vor-
ſitzender des Vereins Berliner Kaufleute, Herr B. Arnhold
iſt Kommerzienrath und Aelteſter der Kaufmannſchaft, Herr
J. Loewe Kommerzienrath und Aelteſter der Kaufmannſchaft,
Herr E. Rathenau Geheimer Baurath und Aelteſter der
Kaufmannſchaft ſämmtlich Mitglieder des
Ausſchuſſes des Handelsvertragsvereins.

Man ſieht, an. Beſcheidenheit leiden die Herren vom
Kommerzienrathsverein nicht. Gerechtes Erſtaunen aber
muß es hervorrufen, daß ſie in ihrem Siegestaumel ihren
beſten Verbündeten bei der Vertheilung der Miniſterpoſten
ſo gänzlich übergehen, den Mann, ohne deſſen Unterſtützung
ihre ganzen Herrſchaftsträume doch wie Seifenblaſen zer-
platzen würden. Wo bleibt Paul Singer

Deutſches Reich.
Halle a. S. 31. Juli.

Zum Fall Löhning erfahren die Berliner Blätter noch,
daß eine Verſetzung des Herrn Löhning bereits unter
dem verſtorbenen Finanzminiſter vonMiquel im Prinzip beſchloſſen war; alſo zu einer Zeit,
wo der Herr Geheimrath noch keineswegs auf Freiersfüßen
ging und ſeiner „Vereinſamung“, die ihm übrigens neben den
erwachſenen Töchtern aus erſter Ehe Kinder aus der zweiten
nach Kräften lindern halfen, ſich offenbar noch nicht recht
bewußt ward. Jm Finanzminiſterium hat man ſeit Jahren
gewußt, weſſen man ſich von Herrn Löhning zu verſehen
hatte; ſeine Stellung war je länger, je mehr. unhaltbar; ein
Mann, von dem aus Anlaß ſeiner Verheirathung der
„Dziennik Poznanski“ im April dieſes Jahres zu rühmen
wußte „Er ſei Katholik, ſeine junge Frau auch und er

hätten ſtets den Muth gehabt, in ſeinen Kreiſen die haka-
tiſtiſchen Hetzereien zu bekämpfen“ der gehörte (zumal in
dieſen zwieſpältigen Zeitläuften) in der nationalen Diaſpora
nicht an die Spitze der Beamtung. Was die Mittheilungen
anlangt, daß auch die Verheirathung des ſechzigjährigen alten
Herrn mit der jungen Tochter eines Subalternbeamten mit
zur Penſionirung Löhnings beigetragen haben ſoll, ſo
können wir ſie wenigſtens in ihrer jetzigen Faſſung nicht
glauben. Von unſerem ſonſt trefflich unterrichteten Berliner
Berichterſtatter wird. uns geſchrieben, daß die Angelegenheit
doch nicht ganz ſo liege, wie ſie bisher in der Preſſe dargeſtellt
worden iſt. Es heißt in der Zuſchrift:

Herr Löhning, ein älterer Wittwer mit zwei erwachſenen
Töchtern, lernte die junge hübſche gebildete Tochter eines Re-
gierungsſekretärs, der früher Feldwebel war, kennen. Verlieben
und Verloben war eins, obwohl er ſich ſagen mußte, und dies auch
ſeinen Beamten gegenüber ausgeſprochen hat, daß ſein Verhalten
in den Familien der höheren Beamtenwelt unliebſam aufge
nommen werden würde. Mehrfache beim Miniſter eingelaufene
Beſchwerden wegen des Verhaltens Löhnings in der Polenfrage
haben dieſen veranlaßt, alle Angelegenheiten Löhnings, auch die
Frage ſeiner Verlobung, zu prüfen. Das Ergebniß der
Prüfung war, daß dem Beamten nahegelegt wurde, ſein Ent-
laſſungsgeſuch einzureichen. Das iſt geſchehen. Löhning
iſt durch Allerhöchſten Erlaß mit voller Penſion in den Ruheſtand
verſetzt worden. Wie uns von maßgebender Stelle nun mitgetheilt
wird, iſt ein Einſchreiten nothwendig geworden, weil Löhning nicht
den Weg eingeſchlagen hat, der ihm in dem beſonderen Falle ge-
wieſen twäre. Der Miniſter denkt nicht daran, die ihm unterſtellten
Beamten in der Freiheit ihrer Entſchließung zu beeinträchtigen.
Seine Pflicht iſt es aber, darüber zu wachen, daß in den ver
ſchiedenen Beamtenkörpern ein gutes Einvernehmen herrſcht.
Löhning hat ſich geſagt, daß dieſes Einvernehmen geſtört werden
könnte, ſeine Pflicht wäre es deshalb geweſen, dem Miniſter den
Fall vor ſeiner Verlobung vorzutragen. Dann hätte ſich ein Weg
zur befriedigenden Löſung der Angelegenheit gefunden. Dieſer
Schritt hinter dem Rücken des Miniſters war eine mit den Be
amtenpflichten nicht einbare Handlung und im Zuſammen
hange mit dem Verhalten des Beamten in der Polenfrage
erſchien das Einſchreiten für geboten.

So ganz wird dem Rechtsbewußtſein des Volkes auch
dieſe Darſtellung noch nicht genügen. Wenn Herr Löhning
wegen ſeiner Haltung in der Polenfrage kalt geſtellt
worden iſt, ſo wird man dieſem Vorgehen des Miniſters nur
mit Genugthuung beiſtimmen. Jn der Form ferner,
wie er ſeine Liebesgeſchichte angeſponnen und durchgeführt
hat, hat Herr Löhning als Beamter durchaus nicht
korrekt gehandelt, das ſteht ganz feſt; es würde aber all-
gemeine Befriedigung hervorrufen, wenn offiziös eine Er-
klärung veröffentlicht würde, die ausdrücklich hervorhebt,
daß Herr Löhning eben nur wegen ſeines unkorrekten Ver-
haltens in der Liebesaffäre einen Tadel ſeitens ſeiner vorge-
ſetzten Behörde erfahren habe, daß die letztere dagegen wegen
der Wahl ſeiner Frau ſelbſt die einer achtbaren Familie
entſtammt und ſelbſt durchaus achtbar iſt, keinen Grund
irgend eines Einſchreitens gegen Löhning erblickt hat.

Eine ſeltſame Methode. Jm amerikaniſchen Ackerbauminiſterirm
iſt man auf eine ſeltſame Methode verfallen, dem deutſchen Einfuh.
verbot amerikaniſcher mit Borſäure imprägnirter Fleiſchwaaren zu be-
gegnen. Der Chef des chemiſchen Laboratoriums im Ackerbaudepartement,
Prof. Wiley, ſucht nämlich 12 junge Leute, die nichts weiter thun
ſollen, als angeblich geſundheitsgefährliche, nämlich künſtlich gefärbte
oder ſonſt präparirte Lebensmittel zu eſſen, darunter auch ſolche,
bei denen Borſäure zur Verwendung kommt. Ganz beſonders
ſollen zu ihrer Ernährung deutſche elikateſſen und einge
machte franzöſiſche Gemüſe in Verwendung kommen. Alle
Erfahrungen, die er mit dieſen „Verſuchskaninchen“ macht, will Prof.
Wiley zu Papier bringen, damit Amerika gegen deutſche und andere
Einfuhrverbote ſpäter Repreſſalien ergreifen kann. Unſerem
Gefühle entſpricht, ſo meint die „Krz.-Ztg.“, eine ſolche Verwendung
von Menſchen zu Zwecken dieſer Art ſehr wenig. Aber das wäre
ſchließlich Sache der Amerikaner. Jedenfalls kann Deutſch
land nicht die Pflicht auferlegt werden ſolche Experimente
für ſich als maßgebend anzuerkennen. Die 12 Eſſer werden doch
zweifellos verſchiedene Gerichte genießen und wenn ſie dann erkranken,
wird ſchwer feſtzuſtellen ſein, welche Speiſe ihnen die Krankheit zugezogen
hat. Man wird ſich auch nicht wundern, wenn ihnen der mit Borſäure
imprägnirte amerikaniſche Schinken gut bekommt, aber die europäiſche
Waare viel weniger. Zur Schädigung des amerikaniſchen Kredits ſtellt
Prof. Wiley ſeine Fütterungsverſuche ſchwerlich an.

Landwirthſchaftliche Hochſchule in Bromberg. Der
land wirthſchaftliche Kreisverein Bromberg beſchloß, unter
Bezugnahme auf die bekannte wohlwollende Erklärung des
Reichskanzlers Petitionen für Errichtung einer landwirth-
ſchaftlichen Hochſchule in Bromberg in Umlauf zu ſetzen.

Verbands und Kammerpapiere. Ueber die Ausſtellung
von Lehrverträgen, Lehrbriefen, Prüfungs-
eugniſſen und anderen Verbandspapieren be-ſehen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen einzelnen Jnnung s-

ver bänden und Handwerkskammern. Mehrere
Kammern weigern ſich, ſolche von Jnnungsverbänden aus

egebenen Papiere anzuerkennen und wollen nur die von ihnenſeit ausgeſtellten elten laſſen. Der Ccentral-
n er vereinigten Jnnungsverbände Deutſch

lands bat ſchon vor längerer Zeit in einer Eingabe
den Handelsminiſter, er möge die Handwerks-
kammern anweiſen, Verbandspapiere, die ſonſt den geſetzlichen
Vorſchriften entſprechen, an zuerkennen, und nur ſolchen

andwerkern die keinem Jnnungsverbande angehören die
apiere der Kammern vorzuſchreiben. Die Antwort des
niſters ſteht noch aus. Der Centralausſchuß hat aber jetzt

eine Verſammlung aller Jnnungsverbandsvorſtände, die ſich
auch mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen ſoll, nach Berlin

Dann ſollen beim Miniſter weitere Schritte gethan
werden.

Zum Empfange des Königs von Jtalien werden die Straßen
der Reichshauptſtadt feſtlich geſchmückt werden. Jm Schooße der
ſtädtiſchen Körperſchaften ſind bereits Erörterungen angeknüpft
worden, um eine würdige Ausſchmückung der Stadt in die Wege
zu leiten. Die Erörterungen ſind vorläufig bis zur Rückkehr des
Oberbürgermeiſters Kirſchner aufgeſchoben werden, der Anfang
Auguſt eintrifft.

Aus dem Offizierkorps. Jm 88. Lebensjahre ſtarb in
München der General der Jnfanterie z. D. Friedrich Ritter
von Buz, zuletzt Chef des bayeriſchen Jngenieurkorps und Jn-
ſpekteur der Feſtungen. Der Verſtorbene lebte ſeit zwanzig Jahren
im Ruheſtand.

Fürſorge für die Chinakämpfer. Die oberſte Militärbehörde
hat noch immer mit der Sorge um das Wohl der in China ge-
weſenen und von dort als inwvalide oder theilweiſe dienſtunbrauch-
bar in die Heimath zurückgekehrten Mannſchaften zu thun. Bei
den Bezirkskommandos, den direkten vorgeſetzten Behörden der
Reſerviſten, laufen fortgeſetzt Geſuche um Gewährung von Unter
ſtützungen in Geld oder Freibädern En, und da der Kaiſer ange-
ordnet hat, daß alles Mögliche zu thun ſei, die angegriffene Ge
ſundheit der Chinakrieger wieder herzuſtellen, werden ſaſt durchweg
alle Geſuche erfüllt. Viele Badeverwaltungen haben auch in dieſem
Jahre wieder Freiſtellen angeboten, beſonders für die Spätſaiſon,
wenn der ſonſtige Beſuch nachgelaſſen haben wird. Auch ver-
ſchiedene Wohlthäter haben auf ihre Koſten in den Bädern oder
Sanatorien Plätze für kranke Chinakrieger reſerviren laſſen.

Aus dem Vatikan. Der neuernannte Präfekt der Propa-
ganda, Kardinal Gotti, iſt, wie die „VolksZtg.“ meldet, der
ſchärfſte Gegner des Freiherrn v. Hertling. Kardinal
Vanutelli wurde kaltgeſtellt. weil er ein Freund der
Deutſchen iſt.

Entlaſtung des Reichsgerichts? Aus Reichsgerichtskreiſen
wird der „Natlib. Korr.“ geſchrieben: Nicht wenige von den
Mängeln, die in der Preſſe an der Rechtſpreching des Reichs-
gerichts hervorgehoben werden, ſind darauf zurüccgſführen, daß
der Reichstag es abgelehnt hat, annehmbare Vorſchläge zur Ent
laſtung des oberſten Civilgerichtshofes im Deutſchen Reiche zu
machen, geſchweige denjenigen Maßnahmen zuzuſtimmen, welche
die Reichsjuſtiz- Verwaltung auf Grund genommener Fühlung mit
den einzelſtaatlichen Juſtizreſſorts in Vorſchlag zu bringen ſich für
verpflichtet erachtet hatte. Der Reichstag wird früher oder ſpäter
zu der Einſicht gelangen, daß der von ſeinen Juriſten eingenommene
Standpunkt nicht durchzuhalten iſt: die Entlaſtung des Reichs
gerichts muß herbeigeführt werden.

Jſt der Magiſtrat eine ſtaatliche Behörde? Nach einer Ent-
ſcheidung des Kammergerichts iſt der Magiſtrat keine ſtaatliche
Behörde. Für die Stadtgemeinde Breslau ſollte bezüglich einer
Parzelle ein Grundbuchblatt eröffnet werden, und zu dieſem
Zweck war ein vom Breslauer Magiſtrat ausgeſtelltes Beſitzzeugniß
überreicht worden. Das Landgericht zu Breslau erkannte dieſe
Beſcheinigung nicht als ſolche einer ſtaatlichen Behörde, die in
dieſem Falle erforderlich war, an. Das Kammergericht wies nach
dem „Bresl. Gen.Anz.“ die Beſchtverde zurück und billigte die Auf
faſſung der Vorinſtanz. Nach den angeſührten Beſtimmungen ſei
der Eigenbeſitz einer juriſtiſchen Perſon, wie er für die Ein-
tragung des Eigenthums auf einem neu anzulegenden Grund-
buchblatt erforderlich iſt, durch das Zeugniß einer ſtaatlichen Be
hörde glaubhaft zu machen. Der Magiſtrat iſt zweifellos eine
öffentliche, aber eine ſtäotiſche, keine ſtaatliche Behörde. Er führe
als Ortsobrigkeit und Gemeindeverwaltungsbehörde die Geſchäfte
der Stadt nicht unter Leitung des Staates, ſondern nur unter
deſſen Aufſicht, kraft eigenen Rechts, nicht Namens und im Auftrage
des Stagates, wenn ſchon mittelbar ſeine Befugniſſe vom Staate
herleitend (Paragraph 56 der Städteordnung vom 30. Mai
1853, Paragraph 7 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt
1883). Ob der Magiſtrat inſoweit, als ihm durch beſondere Ge
ſetze Aufgaben zugewieſen ſind, die über den Rahmen der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltung hinausgehen und unmittelbar auf die Erreichung
des Staatszweckes gerichtet ſind, zu den ſtaatlichen Behörden zu
rechnen iſt, kann dahingeſtellt bleiben. Denn keinenfalls wird er
dadurch über den Rahmen jener ihm übertragenen ſpeziellen Auf
gaben hinaus zu einer Staatsbehörde.

Eine nene Verbindung des Oſtens mit dem Weſten.
Ueber ein Eiſenbahnprojekt, wodurch eine neue
Verbindung des Oſtens mit dem Weſten hergeſtellt werden
ſoll, wird der „Poſt“ Folgendes mitgetheilt: Die Bahn ſoll
in Schneidemühl ihren Ausgang nehmen und zunächſt bis
Wittenberge a. d. Elbe fortgeführt werden. Die in Ausſicht
genommene Linie erreicht bei Zatten den Arnswalder Kreis,
durchſchneidet dieſen und führt dann über Pyritz, Schwedt
a. O., Angermünde, Zehdenick, Neu-Ruppin und Kyritz, um
danach in Wittenberge zu endigen; ſpäter iſt der Weiterbau
nach Salzwedel und Hannover geplant. Sollte dies Eiſen-
bahnprojekt zur Ausführung gelangen, ſo würden weitere
ertragreiche Landſtriche, die bisher vom Weltverkehr abge-
ſchnitten waren, in dieſen hineingezogen. Mit den in Betracht
kommenden Städten, Kreiſen und Landgemeinden ſind be-
reits Verhandlungen eingeleitet wegen unentgeltlicher Be
reitſtellung von Grund und Boden für die gevlante Eiſen-
bahnlinie.

Um das techniſche Telegraphen- und Sicherungsweſen in
der Eiſenbahnverwaltung weiter auszubauen, hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Aenderungen der Ausbildungs- und
Prüfungs Vorſchriften für eine Reihe von Beamtenkategorien, die
im Außendienſt thätig ſind, vorgenommen.
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Ausland.
Frankreich

Echt franzöyrſch.
Zur Maßregelung des Admirals Beaumont wird noch berichtet

Beaumont, der als Hafengouverneur von Toulon die dortige Flotten
ſchau am Nationalfeſt leitete, führte ſeine Geliebte auf die Amts
tribüne, auf der ſich der Präfekt und der Bürgermeiſter befanden. Der
Präfekt berichtete darüber nach Paris, worauf die Abſetzung des
Admirals erfolgte.

Die Schließung der Kloſterſchulen.
Miniſterpräſident Combes empfing am Mittwoch den Vorſitzenden

des Stadtrathes von Paris Escudier, der die in Paris durch die
Schließung der kongreganiſtiſchen Schulen geſchaffene Lage beſprach.
Combes antwortete, daß alle Maßnahmen getroffen ſeien, um alle
Schüler der Kongreganiſtenſchulen in die öffen t lichen Schulen
aufzunehmen. Jn Breſt ſind in bretoniſcher Sprache abgefaßte
Flugſchriften vertheilt worden, in denen die Landbewohner zum

Wachen vor den
worden.

In SaintMéen wurde auf zwei Perſonen geſchoſſen, die riefen
„Nieder mit den Prieſtern Perſonen wurden nicht verletzt.
Mehrere religiöſe Anſtalten in Saint-Etienne haben beſchloſſen,

Widerſtande aufgereizt werden. Die
Schulen der Schweſtern ſind überall verdoppelt

Widerſtand zu leiſten. Die Sozialiſten wollen zu Gunſten
der Anwendung des Geſetzes Kundgebungen veranſtalten. Der Polizei
kommiſſar in Concarneau begab ſich nach der Niederlaſſung der
Schulſchweſtern, um dieſen zu rathen, ſich zu unterwerfen. Er konnte
jedoch nicht bis zur Schule vordringen, da der dort hinführende Weg
von Schiffern, Fiſchern und Frauen bewacht wurde. Die Erlaſſe,
welche die amtliche Schließung weiterer kongreganiſtiſcher
Niederlaſſun e anordnen, werden wahrſcheinlich im Miniſter
rathe in Rambouillet unterzeichnet werden.

Rußland.
Amur- Bahn.

Aus Petersburg meldet ein Telegramm der „Frkf. Ztg.“: Vor
iniger Zeit weilten hier zwei Vertreter der Stadtverwaltung von
Blagoweſchtſchensk, die ſich eifrig darum bemühten, in Regierungs
kreiſen für den Bau der ſog. AmurBahn Stimmung zu machen und
auch vom Finanzminiſter Witte empfangen wurden, der ſich für die
Angelegenheit lebhaft intereſſirte. Herr Witte ſcheint dieſes koſtſpielige
Unternehmen ſchon bald beginnen zu wollen, denn für den Bau der
Eiſenbahn Sſretensk-Blagoweſchtſchensk ſollen 150 Millionen Rubel
ausgeworfen worden ſein.

Serbien.

Das belagerte Kloſter.
Infolge neuerlicher Beſchwerden des ſerbiſchen Erzbiſchofs von

Prizrend, des ruſſiſchen Geſchäftsträgers Schtſcherbatſchev und des
ökumeniſchen Patriarchates in Angelegenheit der Befreiung des ſerbiſchen
Kloſters in Detſchanin, das noch immer von Albaneſen belagert wird,
ſind Truppen an Ort und Stelle eingetroffen die jedoch nicht im
Stande waren, die Albaneſen zum Abzuge zu bewegen.

England.
Abnahme der Regierungsmajorität.

Die Londoner kommentiren die immer größer
werdende Abnahme der Regierungsmajorität im Unterhauſe. Am
geſtrigen MittwochAbend ging dieſelbe bei der Berathung der Haupt
paragraphen des Unterrichtsgeſetzes auf 40 herab, was nur ein Drittel
der früheren Mehrheit ausmacht.

Nordamerika

Ein Bundesgerichts- Urtheil in Streikfragen.
Vor Kurzem erließ, wie wir dem „N. Wiener Tgbl.“ entnehmen,

er Bundesrichter Jackſon von WeſtVirginia gegen die Beamten des
Kohlengräberverbandes das Verbot, arbeitende Kohlen
gräber zur Theilnahme am Ausſtand aufzureizen. Da
die Beamten trotzdem die Agitation fortſetzten, wurden ſie verhaftet und
geſtern vom Richter verurtheilt, und zwar einer zu 90 und fünf zu
60 Tagen Gefängniß. Dieſe Entſcheidung erregt großes Aufſehen,
zumal der Richter in der Begründung des Urtheils die Arbeiter
führer als Vampyre, die ſich vom Fette ehrlicher,
zufriedener Arbeiter mäſten, bezeichnete. Der Präſident
des Verbandes der Kohlengräber, Mitchell, kündigte in einer ſehr
ſcharfen Erwiderung eine Berufung an das Arbeiterbundesgericht an
und appellirte an den Präſidenten Rooſevelt um die Aufſchiebung des
Strafvollzuges. Zu den verhafteten Agitatoren gehörten auch
24 ungariſche Kohlengräber, zu deren Vertretung der öſterreich ungariſche
Konſul aus NewYork gekommen war. Da die ungariſchen Kohlen
re geltend machten, das Verbot nicht verſtanden zu haben, wurden

i ie freigeſprochen,

Fiasko auf Cuba.
Das cubaniſche Kabinet hat die Ermächtigung ertheilt, das

Arſenalterrain in Havanag an einen anderen Pächter als die Ver
einigten Staaten zu verpachten. Damit haben die Vereinigten

und Schiffsſtation in Havang zu ſichern.
China.

Todte.

Die Jndemnitätsfrage.

Japan, wahrſcheinlich auch von Deutſchland.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Petersberg (Saalkr.), 30. Juli. (Unf al l.) Der beim Bauunter

Markſteine auf der Bauſtelle zur Bismarckſäule hierſelbſt das Mißgeſchick,
mit dem zu dieſer Arbeit verwendeten Stemmeiſen abzurutſchen und ſich
eine Verletzung der linken Hand dabei zuzuziehen. Der Verletzte befindet
ſich in ärztlicher Behandlung.

d. Sennewitz (Saalkr.), 30. Juli. (Hufſchlag.) Der Geſchirr
führer Albert Brinkmann von hier wurde beim Antreiben der Pferde
ron dem ausſchlagenden Handpferde am linken Schienenbein verletzt.
Er mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Cönnern 30. Juli. Eine r der StadtCönnern) wird von Herrn Torald Göbel, Oberbürgermeiſter a. D.,
jetzt herausgegeben und erſcheint im Verlage von Bruno Knauff
in Cönnern. Bisher iſt der erſte Theil fertig geſtellt, der die erſten
geſchichtlichen Nachrichten über die Stadt aus der Zeit der Anſiedelung
der Sorben im Gaue Neutz und die weitere Entwickelung bis zu den
Schreckniſſen des 30jährigen Krieges anſchaulich und intereſſant ge
ſchrieben bringt. Angehängt ſind dieſem Bande eine Karte der einge
gangenen Ortſchaften in der Feldmark Cönnern eine neueſte Anſicht
der Stadt Cönnern und eine Anzahl Urkunden im Wortlaute. Das
Buch kann Freunden der Heimathskunde nur empfohlen werden (Preis
1,50 Mk.). Wir werden bei Gelegenheit noch darauf zurückkommen.

Delitzſch, 30. Juli. (Vom Eiſenbahnzugeüber-
fahren) wurde heute Mittag 2612 Uhr auf der Berlin-Anhalter
Bahn in der Nähe des Sorauer Bahnhofes der zehnjährige Sohn
des in der Wieſenſtraße wohnhaften Weichenſtellers Brunner.
Außer einigen Verletzungen am Kopfe wurde dem Knaben die linke
Hand theilweiſe abgefahren, ſodaß dieſelbe jedenfalls amputirt
werden muß.

Zwochau, 30. Juli. (Dumme Scherze.) Jm be-
nachbarten Grebehna entwandte der Dienſtknecht Max Albrecht
eine Flaſche ungelöſchten Kalk. Am Abend wollte Albrecht durch
Aufgießen von Waſſer eine Exploſion herbeiführen und durch den
Knall ſeine Freunde erſchrecken. Leider ging die Exploſion vorzeitig vor ſich und verletzte den M. erheblich im Geſicht. Ein Auge

ſoll ſofort erblindet ſein. Vom Kreiskrankenhauſe wurde er ſofort
der Halleſchen Klinik überwieſen. Beim Getreidemähen gerieth
infolge eines vom Großknecht ausgeführten Scherzes der beim
Gutsbeſitzer Müller in Grebehna im Dienſte ſtehende Knecht Karl
Reichelt mit der Hand in des erſteren Senſe. Reichelt durchſchnitt
ſich die Pulsader. Aerztliche Hilfe mußte ſofort in Anſpruch ge
nommen werden.

Vittenberg, 30. Juli. (Unglücksfall.) Die ſechsjährige
Tochter des Aufſehers Gierock, Elbſtraße 5, die ihr ſechs Monate altes
Schweſterchen zu warten hatte, ſiel geſtern, mit dem Kinde auf dem
Arm, drei Stufen der Haustreppe herab, wo das Kind, auf das Stein
pflaſter aufſchlagend, einen Schädelbruch erlitt. Das Kind lebt zwar
noch, doch wird ſein Zuſtand für ſehr ernſt gehalten.

Weißenfels, 30. Juli. (Aufſehen erregte geſtern Nach
mittag auf dem Bahnhofe der bekannte „guſtaf nagel“. Er kam mitdem Junge um 4,42 Uhr von Halle und fuhr 4,46 nach Zeitz und Gera

weiter. Nagel hatte einen grauen Kittel an und war barhaupt und
ohne jede Fußbekleidung. Heute Vormittag kam er wieder zurück.

Naumburg, 30. Juli. Vom Gurkenmarkte.) Während
in früheren Jahren um dieſe Zeit auf unſerm Gurkenmarkte ſchon erheb
liche Mengen von Feldgurken feilgeboten wurden, zeigte ſich dieſer Markt
auch heute wieder faſt vollſtändig leer. Die Ernte hat zwar hier be
gonnen, doch iſt der Anhang noch ſo gering, daß dieſe Frucht unter der
Hand ſchnell Abſatz findet und mit 5——6 Mk. fürs Schock bezahlt wird.
Der Stand der Gurkenfelder iſt aber zur Zeit prächtig und läßt noch
auf reiche Ernte hoffen.

Naumburg, 29. Juli. (Diebſtähle.) Außer an den bereits
berichteten Stellen haben ſich Diebe auch an anderen Stellen bemerk-
bar gemacht ihr Bemühen, ein Haus in der Gartenſtraße zu öffnen,
iſt nicht gelungen, nur das Thürſchloß haben ſie dabei ruinirt;

Staaten wahrſcheinlich die letzte Chance verloren, ſich eine Kohlen

Der Rückzug der ruſſiſchen Truppen aus der
Mandſchurei

iſt verſchoben worden, weil bedeutende Chunguſenbanden zwiſchen Jerag
liew und Tunchuatjan ihr Weſen treiben. Jede Verbindung zwiſchen
dieſen beiden Punkten iſt abgeſchnitten. Eine Koſakenabtheilung mußte
ſich mit Waffengewalt ihren Weg bahnen und verlor mehrere

Zwei ruſſiſche, einen Waarentransport begleitende Kaufleute,
wurden von den Chunguſen gefangen und le bendig verbrannt.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus NewYork China dürfte verlangen,
daß die Jndemnitätsfrage dem Haager Schieds gericht unter
breitet wird, und zwar mit Unterſtützung von Amerika, England und

nehmer W. Becker in Merkewitz beſchäftigte Maurer Otto Werner aus
Nauendorf hatte vor einigen Tagen beim Fortwälzen der ſehr großen

ebenſowenig Erfolg hatten ſie bei einem Einbruchsverſuche in einem
Fleiſcherladen an der Lindenſtraße, denn ſie wurden bei ihrer „Arbeit
bemerkt und verſcheucht. Jn einem Weinbergshäuschen bei Großjeng

das Grundſtück gehört einem hieſigen Bürger ſind dieſer Tage
ebenfalls Diebe eingebrochen, ſie haben dort verſchiedene Sachen ent
wendet, mancherlei zertrümmert und anderen Unfug verübt.

Zeitz, 30. Juli. (Vom Kirchthurm geſtürzt) iſt
eſtern ein Schieferdecker aus Eiſenberg im benachbarten Droißig. Die
erletzungen des Verunglückten, der beim Sturz in einen Kirſchbaum

gerieth, ſind ziemlich bedeutend.
e. Zeitz, 30. Juli. (Jubiläum der Drahtſeilbahn)

Am 1. Auguſt d. Js. ſind 25 Jahre ſeit der Eröffnung unſerer Draht
ſeilbahn verfloſſen. Sie wurde erbaut von dem noch jetzt hier lebenden
früheren Bahnmeiſter Eduard Tretrop, um eine bequemere Verbindung
zwiſchen der im Elſterthale liegenden Unterſtadt und der 40 m höher

Oberſtadt herzuſtellen. Die gemeinnützige, wohlgelungene
nlage fand ſeitens der Stadt dankenswerthe Unterſtützung. Sie hat

ſich in den 25 Jahren trefflich bewährt und viele Menſchen und Thier-
quälerei beſeitigt. Die Bahn hat doppelt normalbahnſpurige Geleiſe,
welche zum größten Theil wegen Mangels an Terrain ineinander und
im Mittel durch zwei Herzſtücke nur ſo weit auseinander gezogen ſind,
daß beide Wagen, von denen jedesmal der eine aufwärts, der andere
abwärts fährt, beim Begegnen dicht aneinander vorüberfahren.Meuſelwitz, 30. Juni (Exploſion der Petroleum
fla ſche.) Die ſo oft gerügte Unſitte, Feuer mittelſt Petroleums an
zuzünden, hat hier ein neues Opfer, das 13jährige Pflegekind der
Zwanzig'ſchen Eheleute gefordert. Das arme Kind erlitt infolge der
Exploſion der Petroleumflaſche ſo ſchwere Brandwunden, daß es nach
drei Tagen eine Leiche war.

5 Ouerfurt, 30. Juli. Beſichtigung des Kranken-
h auſes.) Heute Nachmittag wurde das hieſige neue Krankenhaus
durch den Königl. Landrath, die ſtädtiſchen Behörden und den Königl.
h beſichtigt. Am 1. Auguſt wird es ſeiner Beſtimmung über
geben.

Hettſtedt, 30. Juli. (Noch ein Veteran der Arbeit
Auf die Mittheilung von dem 50jährigen Jubiläum des Hüttenvogts
Hellm. Ecke in Burgörner, deſſen Geſundheit, in letzter Zeit leider von
einem Fußleiden ſehr beeinträchtigt wurde, das ihn an der Ausübung
ſeines Berufes hindert, geht dem „Hettſt. Wochenbl.“ die Nachricht zu,
daß gleichzeitig mit dieſem Jubilar der Kläuber Karl Kohlmeyer
von hier am 2. Auguſt 1852 auf dem 28. Lichtlochſchachte angefahren
iſt und am kommenden Sonnabend ſein 50jähriges Arbeitsjubiläum
im Dienſt der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft feiern kann.

Jlſenburg a. H., 29. Juli. (Einbruch) Jn einer der
letzten Nächte wurde in der Elsmann'ſchen Verkaufshalle im Jlſethal
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe haben einen Kaſten mit
ſogen. Harzer Katzenaugen im Werthe von 3--400 Mk. entwandt.

W. Duderſtadt, 29. Juli. (JZur Mordthat.) Der in der
Nacht zum Sonnabend in Seulingen Ermordete iſt ein ſtellenloſer
Kommis aus Bernburg (Anhalt) Namens Karl Schmidt. Der Mörder
iſt gleichfalls Kaufmann und ſtammt aus Dortmund. Er iſt aber bis
heute noch nicht W und hat ſich wahrſcheinlich in nordöſtlicher
Richtung über GieboldehauſenHerzberg in den Harz geflüchtet. Geſtern
wurde die Sektion der Leiche in Gegenwart der beiden inhaftirten Per
ſonen vorgenommen.

Tangermünde, 30. Juli. (Zur Blutthat.) Der Dach-
decker Paaſche, der geſtern hier das grauenvolle Verbrechen vollführte,
findet, ſo ſchreibt das „Altm. Jntell.- u. L.-Blatt“, trotz desſelben
allgemeine Theilnahme. Man hat mit dem betrogenen Manne, der, um
ſeine Ehre zu retten, zu dem letzten, verzweifelten Mittel griff, Mitleid
und Mitgefühl, nur die armen Kinder mußte er unangetaſtet laſſen.
Das eine der Verwundeten ſoll bereits ſeinen Wunden erlegen ſein.
Paaſche war, bevor das eheliche Zerwürfniß eintrat, ein nüchterner
Mann und ordentlicher Arbeiter, der ſich ein eigenes Häuschen gebaut
hatte. Die ſchwere Schuld, die er auf ſein Gewiſſen geladen, wird die
treffen, die dem Unglücklichen die Schuld aufzwangen.

Genthin, 30. Juli. (Neuer Seminardirektor.))
Kreisſchulinſpektor vorm Stein zu Lemp iſt zum Seminardirektor hier
ſelbſt ernannt und wird ſein Amt bereits am 1. Auguſt antreten. Er
iſt Nachfolger des im Februar verſtorbenen Direktors Liedholz, der im
Januar vorigen Jahres vom Oberlehrer zum Direktor der hieſigen
Anſtalt ernannt worden war.

Braunſchwetg, 30. Juli. Entdeckung einer Falſch-
münzerwerkſtatt.) Seit längerer Zeit tauchen hier falſche Ein
markſtücke auf, doch wollte es trotz eingehender Nachforſchungen bislang
nicht gelingen, deren Verfertigern auf die Spur zu kommen. Geſtern
endlich iſt es der hieſigen Kriminalpolizei gelungen, die Werkſtatt, aus
der die falſchen Einmarkſtücke hervorgingen, ausfindig zu machen. Der
Arbeiter Wilh. Heinemann, der hier polizeilich nicht angemeldet worden
iſt, bewohnte ein Zimmer in einem Hauſe des Hohenſtiegs. Dort fand
man in Abweſenheit Heinemanns Gipsformen, Schmelztiegel, Antimon
und fertige Falſchſtücke vor. Bald darauf gelang es auch, Heinemann
auf dem Wendenringe zu verhaften. So weit bis jetzt feſtgeſtellt iſt,
hat H. falſches Geld in großen Mengen hergeſtellt und die Stücke durch
Helfershelfer in der weiteren Umgegend der Stadt, ſo in den Provinzen

Nachdruck verboten.

Bilder aus der Hohen Tatra.,
Bon Alfred Ruhemann.

Es giebt bekanntlich, denn bekannt iſt er nun ſchon
nachgerade geworden, einen ungariſchen Badeort namens
Schmecks. Von ihm hatte man mir ſchon wiederholt etwas vor-
geſchwärmt. Dieſe Schwärmer waren zu neun Zehntel aller-
dings Ungarn geweſen, und die mußten am Ende ihr Schmecks
kennen. Wenn man mir aber immer wieder von dieſem Ort
Lobhymnen ſingt, ſo muß doch wirklich, über den verſtänd-
lichen Lokalpatriotismus hinaus, etwas daran ſein, ſo ver-
nünftelte ich. Und dann intrioirte mich auch dieſer Name
ſchauderhaft. Schmecks ſchmeckts Das war ja die reine
Fopperei, die blutigſte Herausforderung, ſelber zu ſehen, ob
dieſes Schmecks wirklich mir ſchmecken würde. ß

Und nun, guter Leſer, glaubſt Du, habe ich ſofort
meinen Koffer oder Ruckſack geſchnürt und bin nach Ungarn
und Schmecks gefahren? Allgütiger Vater, ſeit man in mir
den erſten Heißhunger nach dem Eden Schmecks erweckte, bin
ich viel, viel weiter gefahren, als ich es mir je hatte träumen
laſſen, und noch ſchmackhaftere, mir pikanter dünkende Ge-
nüſſe ließen das Bild von Schmecks wie einen frommen, aber
unerfüllt gebliebenen Jugendwunſch in meiner Erinnerung
erblaſſen. Vor Kurzem erſt war es, und erſtaune, o Leſer,
an den Ufern des Bosporus, inmitten der Düfte einer wonne-
trunkenen Frühlingsnacht, als mir Jemand, der es wiſſen
mußte, abermals vom Liebreize Schmecks und der Hohen
Tatra Locktöne in das aufhorchende Ohr ſang. Da packte
mich eine große Sehnſucht nach Bergluft und Tannen-
wäldern, vom Nebel umwogten Gipfeln und toſenden Wild-
bächen. Am liebſten wäre ich von Konſtantinopel direkt nach
Kaſchau gefahren, der Umweg wäre ja ohnehin kein großer
geweſen. Aber nein, warnte mich da wieder mein wiſſens-
kundiger Gewährsmann, jetzt liegt da oben noch Alles voller
Schnee, vor Juli iſt dort nichts zu machen, dann erſt die
wahre Wonnezeit für eine Kraxelei durch die Hohe Tatra.
Jch mußte dem Freunde glauben, denn er war ja, wie geſagt,
ein Wiſſender.

Seitdem übte das böſe, vorwitzige Wortſpiel abermals
ſeinen bedenklichen Zauber auf mich aus. Diesmal lautete
es: Tatra Tara, Tara! Das Hüfthorn glaubte ich durch

bringend um alle Wände dieſes Gebirgsſtockes treibe.

die dunklen Tannenwaldungen der TatraAbhänge tönen, den
Eber und den Hirſch durch das Untergehölz brechen, womög-

lich ſogar die brummige Stimme eines letzten Meiſters Petz
dröhnen zu hören. Tatra Tara, Tara! Diesmal hat's
mich, ſagte ich zu mir ſelbſt, als die Hitze in der Ebene ſchließ-
lich allzu mörderiſch zu werden drohte. Und ich reiſte in die
Hohe Tatra.

Narr der, der nur auf abgetretenen, allerdings deshalb
um ſo bequemeren Pfaden wandelt. Wie ſchnell wird nicht in
unſerer genußſüchtigen, ſtets nach neuen Eindrücken fahnden
den Zeit zum Allgemeingut, was geſtern noch die Privat
domäne von nach intimen, keuſchen Eindrücken lüſterner
Schönheitspfadfindern war! Heute noch ſpaziert es ſich durch
die Hohe Tatra wie durch einen heiligen Dom, den die Natur
in einer ihrer Feiertagslaunen geſchaffen. Einzelne rüſtige
Touriſten und das über ein beſcheidenes Maß noch nicht hin
Ausgehende Badepublikum der drei Schmeckſe S ia, lieber
Leſer, ſtatt eines giebt es gleich drei gleich berühmte, gleich
amüſante Orte desſelben Namens, unterſchieden in Alt,
Unter und NeuSchmecks ſtören den Frieden nicht, der die
Grate und Abhänge dieſer merkwürdigſten Karpathengruppe
umwallt. Bald wird auch ſie in Aufnahme kommen, denn ſie
bietet dem Touriſten- und Kletterſport auch genügend auf
regende Partien, und eine Friſche, als ob ein gewaltiger
Blaſebalg von irgendwoher die in den Schneeſchluchten und
Eisrinnen aller Tatraſpitzen lagernde kühle Luft an

iel-
leicht wird es dann dort oben nicht mehr ganz ſo amüſant
ſein wie heute. Aber dieſer Freuden und Erquickung ſpen-
denden Tatra wünſche ich es, wünſche ich es von ganzem
Herzen, daß ſie gleich der Schweiz und Tirol als ebenbürtige,
wenn auch beſcheidenere Schweſter beachtet werde. Man hat
leider ein Vorurtheil gegen ſie: die Sprache des Landes,
in dem ſie gelegen. Dieſes Vorurtheil iſt aber nicht ſtichhaltig.
Man ſollte ſich erinnern, daß hier oben in den Karpathen
einſtmals alles deutſches Land war. Demzufolge bedient man
ſich auch heute dort noch der deutſchen Sprache, kennt man
deutſche Sitten, liebt man was deutſch iſt. Der Magyar
iſt nur dort ungenießbar, wo er Chauviniſt iſt, weiter unten,
in ſeinen großen Städten, in ſeinem großen ſlaviſchen Flach-
lande. Oben in den Karpathenbergen, wo der beſagte große
Blaſebalg weht, da giebt es keine Vorurtheile, da giebt es
nur ſchöne Berge und warme Herzen. Nicht einmal ſo theuer
wie in anderen Touriſtenbezirken laſſen ſich dieſe warmen

Schmeckſen ſeßhaft zu werden, in denen, als renommirten
Badeorten, bereits der Preistarif des modernen Badeluxus

etwas abſchreckend umgeht. Die Hohe Tatra könnte ſie ebenſo
gut entbehren; wenn nicht ſelbſt der eingefleiſchteſte Ränzel-
touriſt in gewiſſen Augenblicken auch wieder einmal den
Kulturmenſchen in ſich erwachen fühlte. Dann ſchmeckts in
Schmecks ſelbſt nach einem Guldentarife.

Man kann im Raume eines knappen Unterhaltungs-
artikels unmöglich die Beſchreibung einer Reiſe durch und
auf die Tatra liefern, will man nicht in den geſchäftsmäßigen
Führerton verfallen: erſt geht man links vorbei und dann
rechts vorbei und dann gerade mitten durch. Nein, ſolche
Reiſe- Erinnerungen müſſen von unſerem Gedächtnißboden
aufperlen wie die neckiſchen Kohlenſäurekügelchen in einem
Karbonatgetränk: erquickend, beluſtigend. Seinen Pfad mag
ſich dann der neugierig gemachte Leſer ſelbſt ſuchen. Er wird
ihn ſicher nicht verfehlen, und ſo ein bischen Jrrelaufen in
der Fremde welch' köſtliche Poeſie noch aus den Zeiten
einiſtiger echter Landſtreicherei!

Aber der Menſch ſoll hilfreich und gut ſein. Darum
ſage ich dem Tatra-Touriſten: gehe oder reiſe vielmehr, wo-

her Du auch immer kommſt, nach Popräd. Dieſer Ort beſitzt
einzelne kirchliche Alterthümer, ein Badeetabliſſement, den
Hüszpark, um deſſenwillen aber man gewiß keine Reiſe hier
her machen wird, einen ſehr ſchneidigen, kavalierartigen Bahn
hofsvorſtand, der nichts auf ſeinen guten Freund und
häufigen Beſucher der Tatra, den Fürſten Ferdinand von
Bulgarien, kommen läßt, und ſchließlich den uns anheimeln-
den deutſchen Namen Deutſchendorf. Popraäd iſt ſo ziemlich
der Centralpunkt für den, der überall hin will, der Knoten-
punkt der ganzen Bewegung in der Hohen Tatra. Nament-
lich jedoch für den es ſich bequem machenden Touriſten. Von
hier aus gelangt man weſtwärts nach Cſorba mit ſeinem
915 Meter hoch gelegenen Gletſcherſee. Die Eiſenbahn-
ſtation liegt im Thale, der See oben, der überkultivirte Faul
pelz athmet jedoch auf beim Anblick der ſeiner harrenden
Zahnradbahn. Oeſtlich bringt uns die Bahn nach Tatra
Lomnicz, nach Leutſchau, Kaſchau. Südlich ein Geſpann
nach der unvergleichlichen Dobſinger Eishöhle über den köſt
lich im Waldesdunkel ſich bergenden, aufſtrebenden Villenort
Blumenthal. Nordwärts, ebenfalls das Geſpann über Ge
planen aus der Blick zu den impoſanten Rieſenſpitzen von
Lomnitz und Kesmark mit ihren Eisrinnen frei empor-

Herzen erkaufen. Man braucht ja nicht gleich in den ſchweifen kann. Will man Vieles und bequem ſehen, dann
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Sachſen und Hannover, verbreiten laſſen. Es dürften daher noch
weitere Verhaftungen erfolgen.

Eiſenach, 29. Juli. (Tiſchlermeiſter Quendt,) bei dem
der Graf von Paris und der Herzog von Chartres während ihrer und ihrer

utter, der Herzogin von Orleans, Verbannung (von 1848 bis Mitte
der fünfziger Jahre) hier das Tiſchlerhandwerk erlernten, iſt heute im
89. Lebensjahre geſtorben.

W. Koburg, 30. Juli. (Die Taufe) der jüngſten Tochter des
Regenten von SachſenKoburgGotha fand geſtern en 12 Uhr
in der Kapelle des Schloſſes Langenburg ſtatt. Als Taufpathen ſind
eingetragen die Frau Herzogin Marie von SachſenKoburg-Gotha und
der Statthalter von ElſaßLothringen, Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg.
Der Täufling erhielt den Rufnamen „Jrma“. Der Feier wohnten
die Eltern des Täuflings, die Großeltern väterlicherſeits, Oberhof
marſchall v. Rüxleben, die Hofdame Fräulein v. Königsegg, ſowie die
Beamten und die Dienerſchaft der Hofhaltung zu Langenburg bei. Nach
der Taufe fand Gratulationscour und um 1 Uhr die Frühſtückstafel
im Schloſſe Langenburg ſtatt, wobei der Statthalter von Elſaß-
Lothringen das Hoch auf den Täufling ausbrachte.

Chemnitz, 30. Juli. (Ein ſchrecklicher Unglücks-
all) ereignete ſich heute Vormittag in einer Wäſcherollenſtube im

benachbarten Grüna. Die 16jährige Tochter des Schloſſers Kühnert
war im Begriff, die Wäſche glattzuſtreichen, als die elektriſch betriebene
Rolle das Mädchen erfaßte und in das Getriebe zog, ſodaß nur noch
der Kopf und ein Theil des Körpers heraushing. Der Tod war ſofort
eingetreten. Um die Leiche wieder frei zu bekommen, mußte die Rolle
zerſägt werden.

Rieſa, 30. Juli. (Jn ſchrecklicher Weiſe ver
unglückte) im nahen Gohlis ein mit Kirſchenpflücken beſchäftigtes
Schulmädchen. Das Kind kam zum Stürzen und fiel auf einen Holz
zaun, deſſen Spitzen dem bedauernswerthen Mädchen in den Leib
drangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Ueber das Verhältniß“ von Davit Garrick's „Catharine
and Petruchio“ zu Shakeſpeare's „The Taming of the Shrew“
erhielt Herr Carl Schmaus aus Herzfeld von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Zur Phyſiologie der Sporenbildung der Bacillen
nebſt Bemerkungen zum Wachsthum einiger Anasroben“ erhielt Herr
Dr. med. Teiſe Matzuſchita aus Nippon von derſelben Fakultät den
Doktorarad.

x

Eiſenach, 30. Juli. Der bekannte Schriftſteller
und Verlagsbuchhändler Joſeph Kürſchner, der in den
letzten Jahren hier ſeinen Wohn und Geſchäftsſitz hatte, iſt
in der Schweiz bei einer Bergparthie nach dem Venediger
am Herzſchlag plötzlich geſtorben. Seine Leiche wurde
heute hierher gebracht.

Wiener mediziniſche Blätter erhalten über den Geſundheit s-
zuſtand des Profeſſor Virchowsun günſtige Berichte.
Der greiſe Gelehrte dürfte ſchwerlich ſein Lehramt wieder aufnehmen.

W. Rom, 30. Juli. Ein Ausſchuß unter dem Vorſitz des
Fürſten Borgheſe überreichte dem Miniſter Baccelli einen herr-
lichen kunſtvoll ausgeführten Schild, um ihn zu beglückwünſchen zu den
glänzenden Reſultaten der von ihm entdeckten Behandlung der Maul-

und Klauenſeuche.
New-York, 30. Juli. Aus Waſhington wird der „Magd.

Ztg.“ von einem erſtaunlichen Erfolg mit einem neuen Geſchoß
mit Zeitzünder berichtet, deſſen Ladung aus einem geheim-
gehaltenen Sprengſtoff beſteht. Das Geſchoß, das aus einem
zwölfzölligen Armeegeſchütz abgefeuert wurde, durchſchlug eine vierzehn
zöllige Krupp'ſche Panzerplatte glatt, ohne zu krepiren. Der Zeit
zünder iſt ſo eingerichtet, daß die Exploſion des Geſchoſſes erſt nach
der Durchbohrung des Panzers erfolgt.

Das Drama des Stubenmalers. Einem Mitarbeiter
des „B. B.C.“ wurde ein Drama in Verſen zur Begutachtung über
reicht. Der „Dichter“ war von Hauſe aus Stubenmaler, hielt
ſich aber für zu ſchade für dieſen Beruf. Jn kleinen Theatervereinen,
in denen er „dichteriſch“ und ſchauſpieleriſch vielfach thätig war, er-
wachte in ihm der Drang zum „Höheren“. Er gab ſeine urſprüngliche
Beſchäftigung auf und ſchlug ſich, da er eine gute Handſchrift beſaß,
als Schreiber kümmerlich durch. Daneben „dichtete“ er. Aus dem
Opus dieſes Braven ſei hier das wundervoll ausgearbeitete Perſonen
verzeichniß mitgetheilt. Betont ſei ausdrücklich, daß es ſich nicht etwa
um einen Scherz handelt, ſondern um die bitter ernſt gemeinte Arbeit
eines ebenſo kunſtſinnigen wie kunſtun verſtändigen Dilettanten

„Alle Rechte vorbehalten!
Die Macht des Schickſals.

Drama in einem Aufzuge von
Bezeichnung: Die ganze Handlung des Stückes hat lang

ſam vor ſich zu gehen und trägt den Stempel einer ide alen Be
wegung. Sämmtliche Partien müſſen einen durchaus tragiſchen
Charakter haben.

orgenberg, Felka, Groß-Schlagendorf in das Hochgebirge, zu
den drei Schmeckſen.

Wer nur Touriſt und Fußtouriſt iſt, und, wie ich vor-
ausſetze, aus Deutſchland, Oeſterreich über Sillein und Ruttka
in die Tatra dringt, verläßt die Kaſchau-Oderberger Bahn
bereits bei Eſorba und abſolvirt den Gebirgsſtock längs des
ſogenannten Touriſtenweges bis nach Höhlenhain. Von dort
kann er über Zakopane in die galiziſche Tatra eindringen;
unterwegs all die pittoresken Hochthäler und Spitzen der
Tatra beſteigen, aber nicht ohne mit Seilen und Piken aus
geſtattete Führer, bitte! Auch die Hohe Tatra hält es für
ihren guten Ruf einer wilden Gebirgsnatur für nothwendig,
hin und wieder recht unangenehme, weil tödtende Abſtürze zu
verzeichnen.

Und nun hinein in dieſe ſchöne Natur. Aus der Ebene
herauf in die Tannenwälder, in denen die Juliſonne das
würzige Harz austreibt, wo die Rinnſale wie Silberadern
von den ſchwarzen Baſaltklippen poltern und ſich in wild-
romantiſche Bergſeen, ehemalige Gletſcher, ergießen. Hinauf
durch die Wälder in die Hochthäler, deren berühmteſtes das
Kohlbachthal mit ſeinem gigantiſchen Waſſerſturz iſt. Hier
auf an die Seen des Meerauges, den Fiſchſee, den Popradſee
und wie ſie alle heißen mögen. Dort ſtehen ſchmucke Schutz
hütten, und freundliche Mädels bewirthen die willkommenen
Gäſte, wie denn auch das Hausperſonal aus waſchechten
Ungarinnen mit den hohen Thranſtiefeln und den blitzenden
Augen unter den bunten Kopftüchern beſteht. Das giebt der
Einſamkeit Leben und Kolorit, während der Habicht und
ſonſtiges Raubgethier hoch oben ſeine weiten Kreiſe zieht
und in der Ferne die Waſſer über die Felſen donnern.
Aus den tiefgrünen, faſt ſchwarzen Schatten lugt man dann
und wann hinunter auf die im goldenen Glaſte faſt blendend
ſchimmernde Hochebene mit ihren zahlreichen Städten und
Flecken. Es iſt ſchön, dieſes Tatragebiet, berauſchend und
erquickend ſchön. Seine berühmten, vielgezackten Spitzen
umwallt am Tage, von den Hochwäldern aus geſehen, der
Nebel. Er macht ſie gefährlich, aber hinauf will man doch.
Man will ſich doch bewundern und bereden laſſen in den
Schmeckſen, in Höhlenhain, das ſo berückend gottverloren
und weltvergeſſen im Thale undurchdringlicher Tannen
waldungen gelegen iſt, im ariſtokratiſchen Tatra Lomnitz,
zu deſſen Rennbahn halb Ungarn ſtrömt, von deſſen Wieſen
hat man ſich nur einen jener ungariſchen Wagen zu leiſten,

Siegert, ein Mann in den vierziger Jahren, von den Phraſen
der Geſchäftsfunktionen umgeben, ſpielt in durchaus ergriffener
Weiſe, um die Pointe eines Falliſſements zu verwirklichen.

Eugenie, eine anmuthige Kinderphantaſie, ſpielt in
einer gewiſſen opferwilligen Treue zum Vater. Ruhiges Spiel, packender
Geiſt und Jdeenreife ſind Bedingung.

Welkhorſt, ein Mann Mitte Dreißiger. Er verbirgt ein
intriguantes Weſen, ſucht ſich in dem Vertrauen zum Prinzipal ein
uſchleichen und ſpielt mit verſteckter Heimtücke eines echtenSan uanten.

Nordheim, ein welterfahrener Kaufmann mit gebräuntem
Taint. Sein Spiel hat einen lauernden Haß gegen Wellhorſt
und prägt ſich die Entlarvung des Letzteren in ſeiner
ganzen Rolle zur Wirklichkeit aus. Jn dieſer Entlarvung ruht aber
der Glanz und die Würde der Rolle und hat an Naivität nicht zu
ehlen.e Der Criminalbeamte iſt eine Partie, in welcher Strenge
und ein feſtes Auftreten ſich zu zeigen haben, doch darf ſie, wie alle
andern Partien, nicht ein ſchnelles Tempo in der Sprache annehmen,
ſondern ein ruhiges überlegtes Handeln offenbaren.

Der Gerichtsvollzieher, eine alte Type, ein durch Alkohol
umnachteter Geiſt, darf die Grenzen der Dramaturgie nicht über
ſchreiten. Sein Auftreten zeichnet einen Weinſeligen, darf aber keinen
komiſchen Charakter annehmen. Er verhält ſich zum Spiel des
Ganzen paſſiv und bleibt in Bewegung ſowohl, als auch in der
Handlung harmlos.

Die ganze Handlung bleibt von vornherein ruhig und überlegt
und nimmt zum Schluß einen idealiſtiſchen Umfang an, der
der dramatiſchen Schöpfung die Krone aufſetzt und den Triumph
ſämmtlicher Partien hervortreten läßt

Der Verfaſſer.“
Werthvollere Anweiſungen hat wohl noch niemals ein dramatiſcher

Dichter ſeinen Darſtellern gegeben.
—2

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſtations e. ſſiſtenten a. D.

Wehr zu Heiligenſtadt, bisher zu Elberfeld, der Königliche Kronenorden verier Klaſſe, dem Eiſenbahn Zugführer a. D. Grabo zu
Deſſau, den EiſenbahnWeichenſtellern a. D. Arnold zu Oberdorf im
Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, bisher zu Oberröblingen im Mansfelder
Seekreiſe, Brüning zu Roßlau, Müller zu Granſchütz im Kreiſe
Weißenfels, bisher in Webau, Naumann zu Mückenberg im Kreiſe
Liebenwerda, Winkler zu Leipzig, Wonneberger zu Uebigau
im Kreiſe Liebenwerda, den Bahnwärtern a. D. Börner zu Pegau
bei Leipzig, De weß zu Petersroda im Kreiſe Bitterfeld, bisher in
Roitzſch, Spahn zu Greitſchütz bei Leipzig und Weßner zu Groß
Dalzig bei Leipzig, bisher zu Zitſchen im Kreiſe Merſeburg, das
Allgemeine Ehrenzeichen

Sport und Jagd.
Der Deutſche Foxterrier Klub“, einer der größten und

angeſehenſten kynologiſchen Vereine, der ſich ſeit vierzehn Jahren der
Reinzucht und Veredelung dieſer ungemein beliebten Hunderaſſe widmet,
hat ſoeben eine Broſchüre herausgegeben, welche neben den ein-
ſchlägigen Beſtimmungen des Klubs die Raſſekennzeichen des Forxterriers
und zahlreiche vortreffliche Jlluſtrationen von hervorragenden
Exemplaren dieſer Raſſe enthält. Das für jeden Jntereſſenten lehr-
reiche Werkchen wird gratis von der Geſchäftsſtelle des „Deutſchen
Foxterrier-Klub“, München, Hohenzollernſtraße 80, abgegeben.

Aus den Bergen. Ueber den ſchon kurz erwähnten Unfall
auf dem Molignonpaß ſchreibt ein Arzt als Augenzeuge an die
„Tgl. Rdſch.“ Folgendes: Der Molignonpaß iſt eine ſteile, aus
lockerem Geröll beſtehende Halde, die aus dem Grasleiten-Keſſel nach
dem Schlerngebiet hinüberführt. Trotz der Steilheit iſt ſeine
Ueberſchreitung zu gewöhnlichen Zeiten nicht ſchwierig, da ein in
Serpentinen angelegter Weg hinaufführt. An dem Tage des Er
eigniſſes (23. Juli) war aber der größte Theil des Paſſes tief
verſchneit, ſo daß die Serpentinen nicht benutzbar waren. Jch
näherte mich mit meiner Gattin und einem in Ermangelung eines
Führers mitgenommenen Träger der verſchneiten Stelle, als wir
plötzlich durch ein eigenthümliches Geräuſch und gleich darauf durch
Hilferufe erſchreckt wurden. Jch fand bald einen etwa 55jährigen
Herrn blutend am Ende des Schneefeldes in dem Geröll liegen. Die
Unterſuchung zeigte, daß außer einer e wer r ſchwerere
Verletzungen nicht vorhanden waren. Wir ſchleppten den Herrn
durch das Geröll auf den Weg und ich ließ ihn durch den Träger
zur Grasleitenhütte führen. Durch Befragen des Verunglückten
und ſpäter ſeines Begleiters erfuhr ich nun, daß beide Herren
mit ungenagelten Schuhen und Regenſchirmen ſtatt Bergſtöcken die
bei den obwaltenden Umſtänden gefährliche Tour unternommen
hatten. Der Verletzte war ſchon faſt oben angelangt,, als er bei
einer Wendung mit dem L atten Schuh ausglitt, ohne Stock ſich
nicht halten konnte und das ganze Schneefeld hinunterrutſchte,
wobei er ſich dreimal überſchlug. Nur dem glücklichen Umſtand,
daß ein großer Felsblock in ſeiner Abſahrrichtung einige Meter
unterhalb der unteren Grenze des Schneefeldes lag, vor dem er

deren Führer die nationale Bunda trägt, wie ein aus-
getragener Gauner ausſchaut, aber ſeine Jucker in den
Zügeln hat wie in zwei Schraubſtöcken. Nur mit Blicken,
Handbewegungen und Zungenſchnalzen regiert dieſer geniale
Schmutzfinke ſeine ſcheinbar halb verhungerten Rößl. Wer
ſolch eine Höllenfahrt mit all ihren Aufregungen durch-
machen will, braucht nicht nur vom Cſorba-See, in deſſen
Ufervillen ſich es idylliſch wohnen laſſen muß, nach Schmecks
herunterfahren zu laſſen. Dann ſchmeckt aber auch der Kaffee
auf der ſchattigen Terraſſe des erſten Kaffeehauſes in Alt-
Schmecks.

Eine andere, ruhigere Fahrt, etwas eiviliſirtere Fahrt
mittels Zweiſpänners Fiaker g'fällig? geht mehrere
Stunden hindurch von Popräd nach der Dobſinger Eishöhle,
deſſen unermeßliche, unterirdiſche Eiswelt wohl nicht ihres-
gleichen auf Erden hat. Auf dieſem Ausfluge ſtößt man auf
ſo manches umherwandernde Zigeunervölkchen, was gewiß
der Natur hier ein Lokalkolorit giebt. Jn den Dörfern raſen
die Buben und Madeln wie beſeſſen im Galopp hinter dem
Wagen einher. Denen ſieht man noch das ſchwäbiſche Blut
an. Will man dann auf der Bahn, wenn auch nicht bis
Kaſchau, ſo doch wenigſtens bis Leutſchau vordringen und
der geheimnißvollen weißen Frau in der Stadtmauer ſeine
Reverenz bezeugen Jokai hat ihr einen berühmten Roman
aufgedichtet hat man in Leutſchau die Schätze an mittel-
alterlicher, deutſcher Architektur und Malerei bewundert, die
dieſer Stadt zuſammen mit ihren Wällen, Thürmen und
Baſtionen noch immer das Gepräge ehrwürdigen Alter-
thums verleihen, ſo hat man endloſe Eindrücke aller Art in
der Hohen Tatra gewonnen.

Unvergeßlich aber iſt am Abend, wenn die Sonne im
Untergange begriffen iſt und ſchwarze Schatten aus der
Ebene heraufkriechen, der Anblick der Geſammtkette der
Hohen Tatra von Popräd aus. Wie im Relief heraus-
gearbeitet, heben ſich vom bleichen Himmel die düſteren Grate
und Spitzen des Gebirgsſtockes ab, der von Südweſten nach
Nordoſten hinauf immer höher drängt und in der Tatra,
Gerlsdorfer, Schlagendorfer, Eisthaler, Lomnitzer Spitze
den Triumph ſeiner pittoresken Alpenwelt feiert. Friſch fegt
der Wind über die Hochebene, vom tiefdunklen Himmelszelt
blitzen die Sterne, und von drüben winkt geſpenſtiſch ſchön
die Tatra herüber. Sie winkt keinen Abſchiedsgruß, ſie ruft
uns zu: Auf Wiederſehen in meinen Schatten. meinen
Wäldern, meinen Fällen Alſo ſei es!

S blieb, hat er ſein Leben zu berdanken. (Alſo der umgekehrke
Fall wie im Allgäu, wo der Abfahrende mit dem Kopf gegen einen

elsblock ſchlug.) Dieſer 23 glücklich abgelaufene Vorfall
iſt ein neuer Beweis dafür, mit welchem Leichtſinn gebildete Leute
oft den im Hochgebirge überall lauernden Gefahren ohne jede ge
eignete Ausrüſtung, lediglich auf die Erzählung hin, daß dieſer
und jener es auch ſo gemacht habe, entgegentreten. Da von dem
großen Publikum faſt jeder TouriſtenUnfall kritiklos der „Berg
fexerei“ in die Schuhe geſchoben wird, iſt es nützlich, die Entſtehung
ſolcher Unfälle feſtzuſtellen und zu veröffentlichen, um wenigſtens

die Belehrbaren zu warnen, 7 t
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Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nationale Aufgaben giebt es nicht nur für den Aus

landreiſenden. Auch wer im Jnlande ſich ſein Reiſeziel ſucht,
kann dabei einer nationalen Aufgabe dienen. Die Mit-
theilungen des Allgem. Deutſchen Schulvereins machen auf
einen Aufruf aufmerkſam, den Jules Lemaitre im „Echo de
Paris“ erläßt. „Auf in's Elſaß in Euren Ferien!“ ruft
er ſeinen Landsleuten zu. „Man lebt billig und gut im
Elſaß,“ ſagt er, „die Eiſenbahnen erſchließen alle Punkte
des Landes, man fährt außerordentlich bequem und wohl-
feil uſw. Man hat jetzt auch als Franzoſe keine Beläſti-
gungen mehr zu fürchten. Man ſuche die Elſäſſer auf und
zeige ihnen, daß Frankreich noch immer lebt. Die Raſſen-
verwandtſchaft wird dann den Elſäſſern, die faſt gar keine
Franzoſen in den letzten 30 Jahren geſehen haben, wieder
zum Bewußtſein kommen. Sie werden wieder erkennen,

was ihnen jetzt infolge der Entfernung der Zeit und der
Perſonen etwas verdunkelt iſt, daß ſie ethniſch und
moraliſch zu Frankreich gehören.“ Es braucht ſicher kein
Wort der Erklärung, worin demgegenüber die nationale
Aufgabe liegt, die deutſche Reiſende erfüllen, wenn ſie in den
prächtigen Bergen der Vogeſen ihre Erholung ſuchen. Auf
ihre Rechnung werden dabei beide Theile kommen, Wirth und
Gaſt.

Bad Flinsberg. Die Hoffnungen, die Bad Flinsberg auf die
Hochſaiſon ſetzte, haben ſich glänzend erfüllt, ſind doch bis zum 21. Juli
allein zur Kur gemeldet 2846 Perſonen und als Erholungsgäſte ſind
verzeichnet 2279 Perſonen, ergiebt eine Geſammtfrequenz von 5125 Per
ſonen. Die Nachſaiſon ſcheint auf Grund der vielen eingegangenen
Wohnungsbeſtellungen eine ſehr lebhafte zu werden. Daß für Unter-
haltung der Gäſte geſorgt iſt, beweiſt das Vergnügungsprogramm der
folgenden Tage Réunion, Kinderfeſt, Sommernachtsfeſt, Feuerwerke e.
Die Tennisplätze ſind überaus ſtark in Anſpruch genommen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierath F. Boru aus

Culmitzſch. Rechtsanwalt Frick nebſt Gemahlin. Frau Kommerzien
rath Stſehnkin aus Moskau. Rechtsanwalt Max Schulze aus Kirch-
hain. Buchhalter F. Rümpler aus Gotha. W. Arheus aus Sulzhain.
Kaufleute: Fr. von Berg, Leop. Philippſohn, beide aus Dresden,
Ed. Rittinghauſen, Robert Arns, Max Naumann, Jollerchel, E. Waller
ſtein, ſämmtlich aus Berlin, Charles Rohs aus Paris, Waſſermann aus
Fürth, J. Kroll aus Charlottenburg, Carl Morel aus Mainz, Georg
Gallion aus Stuttgart, Otto Köhler aus Danzig, Adolf Geringhans
aus Langenſalza, S. Dilsheim aus Frankfurt, Aug. Nubelthan aus
Bremen, Max Hartmann aus München, Sally Cahen aus Aachen,
Anſchel, H. Meyhoff, beide aus Köln, Rieth aus Pyrmont.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juli 1902.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Max Richter, Kl. Sand-

berg 5 und Martha Haring, Streiberſtr. 32.
Geboren Dem Kaufmann Robert Bethmann T. Anna, Große

Steinſtr. 74. Dem Tiſchler Karl Roth S. Ernſt, Thorſtr. 25. Dem
Fiſchermeiſter Franz Böttger S. Erich, Weingärten 35. Dem Bau
arbeiter Guſtav Schmidt S. Karl, Hirtenſtr. 15. Dem Nervenarzt
Dr. med. Adolf Seeligmüller S., Gr. Steinſtr. 34. Dem Bauarbeiter
Auguſt Ebert S. Paul, Moritzkirchhof 6. Dem Handarbeiter Oskar
Blank T. Margarethe, Ritterſtr. 9.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Fritze Ehefrau Luiſe geb. Hoff-
mann, 45 J., Klinik. Des Tiſchlers Paul Döring T. Gertrud, 1 J.,
Hochſtr. 19. Des Friedhofsarbeiters Karl Paduch T. Margarethe,
6 Mon., Schmiedſtr. 26. Des Handarbeiters Maximilian Kottwitz T.
Minna, 10 Mon., Pfännerhöhe 30. Des Knechts Albert Angermann
Ehefrau Anna geb. Herrmann, 26 J., Klinik. Des Bauarbeiters
Guſtav Schmidt Karl, 5 T., Hirtenſtr. 15. Der Arbeiter Leopold
Swica, 42 J., Klinik. Der Privatmann Wilhelm Eckert, 66 J.,
Meteritzſtr. 1. Des Muſikers Hermann Kehling S. Hans, 1 J.,
Bernhardyſtr. 7a. Des Handarbeiters Guſtav Duft S. Friedrich,
5 Mon., Schützenſtr. 2. Des Maſchinenſchloſſes Max Bönſch T. Ella,
6 Mon., Ludwigſtr. 28.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Juli 1902.
Aufgeboten Der Elektrotechniker Max Berger, Gottesackerſtr. 16

und Hedwig Klaube, Jägerplatz 13.
Eheſchließungen Der Monteur Bernhard Reuſchel und Emma

Hemer, L. Wuchererſtr. 12.
Geboren Dem Arbeiter Robert Hoffmann S. Max, Seebener-

ſtraße 41. Dem Landwirth Eduard Gänkler T. Charlotte, Körnerſtr. 12.
Geſtorben Der Handarbeiter Gottfried Pfeifer, 82 J., Leipziger

ſtraße 2. Der Mechaniker Paul Röthling, 41 J., Wilhelmſtr. 24. Des
Tapezierers und Dekorateurs Heinrich Wandkowsky T. Hildegard,
7 Körnerſtr. 51. Die ledige Alma Heineman, 20 J., Deſſauer
ſtraße 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börfen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Wuk kräftigt ſelbſt die dünnſte Suppe bei 1 Pfg. Koſten.

Diese Capseln sind nur ächt
mit dem Aufdrueck „Zambacapseln“
und der Firma Apotheker E. LAHR
in Würzhurg.

Zamhasapseln
ſaefant mit Salol 0,085, deſt, Sandelbl 02.

Aeratl. arm empfohlen gegen Blasen-
u. Harnteiden e u. s. w. Für den
Magen absolut unschädlich, rasch und
sicher wirkend Vieltausendf. bewährt.

Dankschreiben aus rer
allen Weltteilen geg. p.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Kur Ich in rolen Paceten m 5 m.

Vratzke 8 Steiger,
S Hof-lIuweliere und Edelschmiede,
9 bitten, die Neuheiten im Schautfonster zu begehten.

In Halle in allen grösseren
Apotheken

e e



das Schönste

Für
Dlousen, Costumes, Eostumrödße

grösste Auswahl neuester Rockschnitt
in Waschstoffen, in leichter Wolle, in Alpnacea, farhig und schwarz,

sümcdd die Preise nochmals ermässigt.
S a mHermann Hönicke, Ecke Leipzigerstrasse

Auf die Fenster-Auslagen mache aufmerksam!

e

Strumpf-
J

o
S
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Anfertigung naoh Maass

in

Hand- u. Maschinen-
strickerei.

FinrelverKkauf
fertigerstrumpfwaarenzu

billigsten Preisen.

Nur best bewährte
Qualitäten in solider

Austührung.

S Sehnes Nach
A. Fbermann,

c
22929
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Bedeutendstes

Strumpfwaaren-
E Fabrikations Geschäft mit
eigenem Maschinenhbetrieb,

r

e

Klavier-5timmen
übernimmt die Pianoforte-Handlg. v.
Gut. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

0622]
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Vom feineren

Mosel- Saar- Weinen
empfehlen als besonders preiswerth und bouquetreich

1899er Oberemmeler Saar
1897er Waldracher Ruver
1899er Longnicher Oberprobstberg
1897er Graacher Tirlay
1897er ZTeltinger Burgweg
1887er Wiltinger Kupp
1899er Scharzberger Saar
1897er Verziger vom Priesterseminar
1897er Scharzhofberger

e e

I. 50
1,75

2.,00
2.,00

2,50
3,00
Z. 50

4,00
Bei Mehrabnahme entsprechende Preisermässigung.

7 7 7 7 99

Pottel Broskowski,
Weingrosshancdl ung

Frachtv. französ. Weintrauben
à Pfd. 50 Pfg.

Franz. u. ital. Pſirsiche, Melonen, Reineclauden,
Pflaumen, tyrol. Birnen m. Münchener Rettige.

Springlebende Tafel-Krebse,
zarte RehrückKen, -Kenlen u. -Blätter, junge
Vierl. Gänse, Enten, Poulets u. steyr. Hähnechen.

Vorzügliche Bowlenweine
bei Entnahme von 12 VI.

Königs-Mosel 50 PSg., Zeltinger 60 Pfg.
Sauerbrunnen 10 Pſ.

Apfelblümehen (die Perle alkoholfreier Getränke) 55 P g.
Frankſurter Apſelwein 30 Pfg.

Stettiner Bierkaltschaalenpulver,
à d. 50 g.Conglutinbrot, Zwiebaok eto.

für Zuckerkranke und Diabetiker
empfehlen (10614

Sprengel Rink
(Inh. Franz Sprengel's Erben Oskar Klose).

r 7 v z

Rübeland i. HIavz.

Hermannmnshöhle
Krystallkammer,

Baumannshöhletäglich geöffnet;
in allen Theilen elektrisch beleuchtet.

arzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

ERG- IEVENOV/
Sool-, Moor- und Ost-Seebad. Fröffn. I. Juni.

Kurierzug mit Durchgangswagen,. Man Verl. Prosp. Die Direotion.

Deutſche Lebens-Verſichernng
ſucht einen

tüchtigen Außenbeamten
mit feſtem Gebalt und Reiſeſpeſen. Angebote mit Referenzen
unter B. r. 5593 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße. (0621

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

„Urqquel
echt Pilsener Bier.
Finziger Ausschank im

Malballa-Dheater.

Direktion: Rich. Hubert.

Nordviertel.
0 Heute

Verkauf auch in Syphon.hötel Prinz Heinrich eßtes

Bernburgerstrasse.
des rühmlichſt bekannten

Leonhardy Haskel-
Enſembles.

Morgen,
Freitag, d. I. Auguſt:
Große Eröffuungs-

Vorſtellung.

Glänzendes
Variété Programm.

Nene feenhafte
Bühnen Ausſtattung.

V
Direktion Gustav Poller,
amRiebeckplatz,nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Jn den prächtig illuminirten

Gartenanlagen:
Heute letzter Tag!
Fifi Tosca,

lebende Aquarellgemälde,.
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ACHTER BAND
I ERSCHIEN

80EBEN. M 12.

Zurüc Reise.
Otto Krosse.

Naturheilkundiger, 5 Damen. 2 Herren.
Sprechſt. 8—10 u. 2-4 Uhr. Mr. zetto,
W Albrechtſtr. 45. der urkomiſche Jongleur.

ſj t t j 6 Lola Liehbiich,ſ. 5 i 99 8110 Vortragéſoubrette par
da excellenee.

Schwestern Zaharetta,
virkuoſe Inſtrumentaliſtinnen,

u. das übrige ausgezeichnete
Programm.

Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Concert-Pianino,
Nußbaum, v. Jrmler-Leipzig,
faſt neu, iſt mir für einen
billigen Preis zum ſofortigen
Verkaufe übergeben.

B. Döll An d. Univerſität l. Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.

FI. I,50 M.

Gaſtſpiel

Verreist
bis incl. 21. August
Dr. Hoeniger,

Nervenarrmt.

Von der Reise
zuriüel.

Adolf Bothe,
ZahnKünstler,

An der Vniversität 3, pt.
CTöchterpenſtonat Halle a. S.

Poſtſtraße 1.
Zum Okt. find. noch einige junge

Mädch. in mein. ſeit 1892 gegründ.,
DPenſionat liebevolle Aufnahme.

25 e Frau Paſtor Lobeck.Zwei junge Mädthen,

welche die Schule beſuchen wollen,
finden noch freundliche Familien
penſion bei Frau Paſtor Wartner,

7 Landwehrſtraße 20, I.
HlüthnerFlügel.

Einen ſchönen gebrauchten
BlüthnerFlügel verkauft preis
werth unter Garantie

Julius Blüthner,
Poſtſtraße 21, I.

Randverker Meer -Verein.

Freitag, den 1. Auguſt im „Pfälzer Schießgraben“

VI. Ahonnements-Goncoert.
Anfang 8 Uhr. Der Vorstand
Bacik Wittelcincl,

Morgen, Freitag, Nachmittag 4 Uhr

Kur- Concertder Kapelle des Kgl. Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [0470

Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

Lamolim-
Streupulver

mit dem Pfeilring“.
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und
seiner antiseptischen Wirkung ein Vor-

beugungsmittel gegen Wundsein.
Preis per Büchse 50 Pfg.

Lanolin fabrik Martinixenfelde.
Ware ereirs W

Neuheiten
empfiehlt

7. A. Redſiert,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 61

nahe am Markt

rafel-

Services,
Crösste

Auswahl.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brake r, Halle a. S.
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Freitag Beilage zu Nr. 355 der Halleſchen Zeitung 1. Auguſt 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 31. Juli.
Der Begründer des landwirthſchaftlichen Univerſitäts

ſtndiums, Herr Geh. Oberregierungsrath Profeſſor Dr. Kühn
in Halle, wird am 28. Oktober auf den Tag zurückblicken können,
an welchem er vor 40 Jahren an der Univerſität Halle ſeine erſte
Vorleſung hielt. Wenige Tage vorher wird er ſein 77. Lebens
jahr vollenden. Jn ungeminderter geiſtiger Friſche und ſeltener
körperlicher Rüſtigkeit waltet er heute noch ſeines Lehramts und
entfaltet eine vielſeitige Forſcherthätigkeit, welche alle Gebiete der
Landwirthſchaft umfaßt. Herr Geh. Rath Kühn wird im kommen-
den Semeſter, dem 81. ſeiner Lehrthätigkeit in Halle, ſeine Vor-
leſungen am 28. Oktober beginnen. Frühere Schüler beabſichtigen,
den denkwürdigen Tag dadurch zu begehen, daß ſie gemeinſam
mit den Studirenden der erſten Vorleſung beiwohnen. Ein ge-
meinſames Mahl ſoll am Nachmittag die Theilnehmer vereinigen.

Durchfahrt. Die Großherzogin von Mecklenburg
paſſirte geſtern 4977 Uhr Nachmittags mit vier Minuten Aufenthalt,
von Rudolſtadt nach Berlin fahrend, den hieſigen Hauptbahnhof.

Die Sternſchnuppenfälle des Auguſt. Jm Monat Auguſt
iſt alljährlich die Wiederkehr des berühmten Sternſchnuppenregens
der Perſeiden zu erwarten, der im Volksmunde den ſchönen Namen
der Thränen des Heiligen Laurentius“ erhalten
hat. Nicht immer bieten ſie ein ſehr glänzendes Schauſpiel dar,
jedoch ſtets ein ſolches, nach dem es ſich verlohnt, Ausſchau zu,
halten. Jn den Tagen um den 11. Auguſt kann ein aufmerkſamer
Beobachter wohl bis zu 100 Sternſchnuppen ſtündlich zählen, falls
der Himmel ganz klar iſt und, eine faſt noch wichtigere Vorbe-
dingung, der Mond nicht am Himmel ſteht. Jn den Jahren, in
denen dieſe Verhältniſſe günſtig liegen, ſollte auch jeder, der ſich
ſonſt nicht mit der Beobachtung von Himmelserſcheinungen abgiebt,
in den Abendſtunden auf den Sternſchnuppenfall achten, um ſich
einen wirklich hohen Genuß nicht entgehen zu laſſen. Die Perſeiden
ſind nicht der einzige Meteorſchwarm, der in dieſem Monat eintritt.
Auch die aus dem Waſſermann kommenden und daher als
Aquariden bezeichneten Sternſchnuppen ſind der Beobachtung
würdig. Sie ſetzen ſchon Ende Juli ein und treten in den erſten
Tagen des Auguſt in meiſt zahlreichen und gelegentlich ſogar über-
raſchend glänzenden Meteoren auf. Jmmerhin bleibt die Er
ſcheinung der Aquariden faſt immer weſentlich zurück hinter der
der Perſeiden, ſo daß die Tage vom 10. bis 12. Auguſt für Jemand,
der ſich nur in Erwartung eines wirklich eindrücklichen Genuſſes
mit der abendlichen oder nächtlichen Himmelsbeobachtung befaſſen
will, die geeignetſte Zeit bliebe. Hat ſchon in den letzten Jahren die
Zahl der Sternſchnuppenbeobachter weſentlich zugenommen, ſo
wird dies Jahr ſicher noch eine weitere Steigerung des Jntereſſes
bringen, da der Mond in der ganzen Zeit vom 28. Juli bis zum
12. Auguſt die Beobachtung der Meteore gar nicht oder kaum zu
hindern vermag. Wer ſich die Zeit nehmen kann, wird alſo die all
abendliche Steigerung im Sternſchnuppenfall der Perſeiden, der
ſchon in dieſen Tagen begonnen hat, bis zu ſeinem Höhepunkt ver
folgen können, vorausgeſetzt, daß auch die Witterung günſtig iſt.
Gegen wolkiges Wetter iſt man natürlich nicht geſichert und in
dieſem Jahre vor Allem nicht, wenn die „beſtändige Unbeſtändig-
keit“ des Wetters anhält. Jm vorigen Jahre waren von 15 an ſich
günſtigen Beobachtungsnächten 13 völlig oder größtentheils klar,
und unter ſolchen Umſtänden kann die Himmelskunde ſehr weſent
liche Vortheile von einer gründlichen Ausnutzung dieſer Gelegenheit
haben. Wer ſich ſelbſt um die Förderung der Meteorforſchung
verdient machen will, muß ſeine Beobachtungen etwas nach den
Forderungen der Wiſſenſchaft einrichten. Einer der wichtigſten An
ſprüche iſt die Einzeichnung der ſcheinbaren Meteorbahnen am
Firmament. Die kleinen Sternſchnuppen können dabei wohl ver
nachläſſigt werden, aber die Fluglinien der helleren Meteore ſollten
auf einem Himmelsglobus oder auf einer Sternkarte eingetragen
werden. Ein derartiger Beobachtungsbericht beſitzt, wenn er ſorg
fältig und genau angelegt iſt, für die Wiſſenſchaft einen beträcht-
lichen Werth, da er das Material zur Beſtimmung der wirklichen
Flugbahn und des ſogenannten Strahlungspunktes liefert, aus dem
die einzelnen Meteore am Himmel auszugehen ſcheinen. Eine be
ſondere Erfahrung für eine derartige Arbeit iſt kaum nöthig,
wenigſtens kann jeder einen Verſuch damit machen, der für ihn be
lehrend genug ſein wird und ihm vielleicht auch Anerkennung von
Seiten des Wiſſenſchaſt einträgt. Trotzdem die „Thränen des
Heiligen Laurentius“ in früheren Jahren oft ausgezeichnet be
obachtet worden ſind, iſt die Wiſſenſchaft mit ihrer Kenntniß von
dieſem Naturereigniß noch immer nicht zufrieden.

Konſervattver Verein. Jn der geſtrigen Mittwochs-Verſamm-
lung im „Goldenen Schiffchen“ wurde über die Fortſchritte des
Rabattſparvereins berichtet. Wenn man in Betracht zieht,
daß der Verein erſt wenige Wochen beſteht und bereits 500 Mitglieder

gebracht.

zählt, ſo iſt daraus zu ſchließen, daß die Chancen des Vereins die
denkbar beſten ſind. Intereſſant war die Mittheilung, daß auch Mit
lieder des Beamten-Konſumvereins Gebrauch von den
ortheilen des RabattSparvereins machen, deſſen Vielſeitigkeit noch

weit größere Vortheile für die Zukunft verſpricht. Eine Ausſprache
über Krankenkaſſen und AerzteHonorare mußte der vorgerückten Zeit
wegen abgebrochen werden in der nächſten Verſammlung ſoll die Dis
kuſſion über dieſes wichtige Thema fortgeſetzt werden.

Bürgerverein Halle-Nord. Der Verlauf des geſtern in der
„Saalſchloßbrauerei“ abgehaltenen Sommerfeſtes des Bürgervereins
HalleNord gab wiederum den Beweis, daß der Verein beſtrebt iſt,
ſeinen Gäſten und Mitgliedern nur das Beſte zu bieten. Herr Muſik
direktor Vetter brachte mit ſeinem trefflichen Philharmoniſchen
Orcheſter eine reiche Auswahl unſerer beſten Tonſtücke in bekannter
Meiſterſchaft zu Gehör und erntete wohlverdienten Beifall. Eine be
ſondere Ueberraſchung bot das erſte Auftreten der zwar noch jungen,
aber rüſtig vorwärts ſtrebenden Litterariſch- muſikaliſchen
Vereinigung zu Halle mit ihrem gemiſchten Chor, der im Verein mit
dem als tüchtig bekannten Deutſchen Männer- Geſangverein
zu Halle unter der umſichtigen Leitung ihres Dirigenten, des Herrn
Otto Schwendler, mehrere Piecen aus unſeres Mitbürgers
C. Lan ge Schauſpiel „Ludwig der Springer“, und zwar Ballade
vom Brüderloch, Saalelied und Schmiedelied für
Solo, gemiſchten Chor und Orcheſter, ſowie „Chor der Halloren“
für Männerchor mit Orcheſter in anſprechender Weiſe zu Gehör
brachte. Neben dieſen, für unſere engere Heimath beſonders
intereſſanten Geſängen kamen noch Mendelsſohns „Entflieh mit mir“,
„Es fiel ein Reif“, „Auf ihrem Grab“ und Kallicodas „Das deutſche
Lied“ in wohlgelungener Weiſe zum Vortrag. Ein fröhlicher Ball, an
dem ſich Jung und Alt in fidelſter Stimmung betheiligten, beſchloß das
Sommerfeſt.

Feſtkommers und Abſchiedsfeier. Der Akademiſch-
Hiſtoriſche Verein kann in dieſem Jahre auf eine dreißigjährige
Thätigkeit zurückblicken und beabſichtigt daher, dieſes erfreuliche Er
eigniß vom 31. Juli bis 2. Auguſt in größerer Weiſe als gewöhnlich
zu feiern. Der Feſtkommers findet am Freitag, den 1. Auguſt,
Abends 9 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ (Bernburgerſtraße) ſtatt.
Wie allen Kreiſen bekannt ſein wird, hat Herr Profeſſor Dr. Eduard
Meyer einen höchſt ehrenvollen Ruf an die Univerſität Berlin
zur großen Betrübniß unſerer alma mater angenommen. Zu Ehren
ſeines ſcheidenden Ehrenmitgliedes hat nun der Akademiſch Hiſtoriſche
Verein mit ſeinem Kommers des Stiftungsfeſtes zugleich eine Abſchieds
feier verbunden, zu welcher alle Kommilitonen, Verehrer und Freunde
des großen Gelehrten herzlich willkommen ſind.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die ver-
einigten Ortsgruppen zu Halle a. S. im Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen- Verband begehen am 3. Auguſt in den Räumen der
„Saalſchloßbrauerei“ die Feier ihres ſechsjährigen Beſtehens. Die
an dieſem Tage in größerem Mäßſtabe geplanten Feſtlichkeiten
werden Nachmittags 3 Uhr in Geſtalt eines Gartenfeſtes, zu
welchem das hieſige Philharmoniſche Orcheſter konzertirt, ihren
Anfang nehmen.

Der große Herbſt-Kram und Viehmarkt findet in den Tagen
vom 7. bis 9. September ſtatt. Derſelbe wird diesmal noch auf dem
Roßplatz abgehalten, wie auch der nachfolgende kleine Herbſtmarkt.
Der Grund, daß die Märkte noch nicht auf dem neuen, an der Halber
ftädter Bahn belegenen, zu dieſem Zwecke hergerichteten Platze abgehalten
werden, liegt in den Bodenverhältniſſen, die noch nicht derart regulirt
ſind, daß ſie die Abhaltung von verkehrsreichen Märkten geſtatten. Jm
nächſten Jahre jedoch werden vorausſichtlich die Märkte dort abgehalten
werden.

Anuszeichnungen. Dem Eiſenbahn-StationsAſſiſtenten a. D.
Herrn Stolle hierſelbſt wurde der Königl. Kronenorden 4. Kl., dem
Eiſenbahn-Lademeiſter a. D. Herrn Bockendorf hierſelbſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Die Lieferung von 300 000 kg Portland-Cement zum Bau
des Kgl. Amtsgerichts hier iſt im Wege der Wettbewerbung vergeben
worden. Am 28. d. M. wurden die eingegangenen zahlreichen ſchrift
lichen Offerten geöffnet, und es ergab ſich, daß die Halleſche Portland-
Cementfabrik mit ihrem Angebot die billigſte war. Dieſelbe wurde
aufgefordert, einen Poſten ihres Fabrikats zur Probe zu liefern.

Zu der Notiz in der geſtrigen Abendausgabe unter dem
Jndex „Gerückt“ theilt uns der ehemalige Gaſtwirth des „Anhalter
Hofes“, G. P., mit, daß er die Miethe bis 1. Auguſt d. J. an den
Hausbeſitzer bezahlt habe und daß ein Betrugsverſuch ſeinerſeits nicht
vorliege. Wir nehmen hiervon gern Kenntniß.

Mannſchaften der Landwehr und Reſerve. Die bei dem
hieſigen Artillerie Regiment Nr. 75 zur Uebung eingezogenen Mann
ſchaften der Landwehr und der Reſerve, im Ganzen etwa 180 Mann,
wurden heute Vormittag wieder entlaſſen und unter klingendem Spiel
der Regimentskapelle durch die Merſeburgerſtraße nach dem Bahnhof

Volksoper im Thalia-Theater. Herr Theaterdirektor Doerner
der den Sommer über im benachbarten Merſeburg mit dem Perſonal
des Koblenzer Theaters erfolgreiche Opernvorſtellungen veranſtaltet, hal
geſtern auch bei uns ein Gaſtſpiel gegeben. Ueber den Werth und die
Nothwendigkeit einer Sommeroper in Halle mag man denken, wie man
will, man wird zugeben müſſen, daß Herr Doerner und ſeine Künſtler
ihre Aufgaben in würdiger Weiſe zu löſen verſuchen. An muſikaliſcher
Leiſtungsfähigkeit ſtehen die Damen des Perſonals offenbar immer voran
Janka Major hätte mit ihrer Leonore auch auf größeren Bühnen An
erkennung und Beiſall erzielt ſehr tüchtig trat Amalie Kupfer für die Azu
cena ein. Die Herren Schreiner Graf Luna und Haberfelder
Maurico fanden ſich ebenfalls in allen Hauptſachen befriedigend mit ihren
Rollen ab. Selbſt der Ehor, ſo ſchwach er an Zahl der Mitglieder
war, bemühte ſich nicht erfolglos um das Gelingen der Enſembles.
Die ſchwächſte Seite der Aufführung war das Orcheſter, das
qualitativ auch nicht im Entfernteſten im Stande war, Opern-
muſik zu ſpielen. Die Zuſammenziehung der Partitur auf kleines
Orcheſter könnte man ſich ja noch gefallen laſſen, wenn an den
Pulten Muſiker ſäßen, die ihren Part richtig und ſauber aus-
führten. Das war aber leider nicht der Fall. Es ſpricht für die
Geſchicklichkeit des Herrn Kapellmeiſter Nötzel, daß er mit
einem Material, das kaum einen Akkord rein und präzis heraus-
brachte, immer glücklich den Aktſchluß erreichte, Die Vorſtellung
fand den lebhafteſten Beifall der Zuhörer

Das Walhallatheater eröffnet am 1. Auguſt ſeine Variété-
Saiſon mit einem glänzenden Programm. Unter den auftretenden
Künſtlern begrüßen wir in Moritz Heyden einen lieben Bekannten, der
bei uns Hallenſern im beſten Andenken ſteht. Sechs ſchmucke Madln
und fünf ſchneidige Bua'n des Tyroler Geſang- und Tanz-Enſembles
Egger-Rieſer werden die Beſucher mit ihren heimathlichen Geſängen
und Schuhplattlern erfreuen. Jn der kurzen Zeit von zehn Minuten
verſteht es der ausgezeichnete Mimiker Harry Hoppkens, 25 berühmte
Männer der Vergangenheit und Gegenwart zu kopiren. Das Bild
„Napoleon I. (auf lebendem Pferde) beim Brande von Moskau“ iſt
das effektvollſte. Auf die Zuſammenſtellung der einzelnen Spielpläne
für die kommende Saiſon iſt die größte Sorgfalt verwendet allerdings
haben in Anbetracht dieſer eintretenden erhöhten Leiſtungen die Platz
preiſe eine entſprechende Aenderung erfahren müſſen.

Jm Apollotheater ſindet heute Abend 8 Uhr die letzte Vor
ſtellung des diesmaligen Spielplans ſtatt. Morgen, Freitag, beginnt
ein völlig neues Programm, das äußerſt vielſeitige brillante Attraktionen
enthält. Es ſei darauf hingewieſen, daß in Folge der kürzeren Tage
die artiſtiſchen Produktionen auf der Sommerbühne kurz nach 8 Uhr
ihren Anfang nehmen.

Selbſtmord auf dem Friedhof. Geſtern gegen 4 Uhr Nach
mittags ſchoß ſich der Werkmeiſter Berger, Böllbergerweg Nr. 8,
auf dem Südfriedhofe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revolver
in das rechte Ohr. B. wurde mit einem Krankenwagen nach dem
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ gebracht. Am Abend um 7/, Uhr iſt
der Mann ſeinen Verletzungen erlegen.

Die kampfluſtige „Freundin“. Geſtern Abend gegen 11 Uhr
ſchlug die Eliſabeth Kleinlein gen. Koch an der Ecke Merſeburgerſtraße
Pfännerhöhe infolge eines Streites die „Freundin“ Jda Vogler mit
einem Hausſchlüſſel derartig auf den Kopf, daß die V. erhebliche
Verletzungen davontrug. Sie mußte ſofort nach der Klinik gebracht
werden.

Vermißt wird ſeit dem 28. d. M. der 16 Jahre alte Hauſirer
Karl Hund. Er iſt 1 Meter groß und war mit dunkelblauem
Rock und geſtreifter grauer Hoſe bekleidet. Da man befürchtet, daß
dem jungen Mann ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt, ſind ev. Angaben
über den Verbleib des H. an deſſen in der Kl. Brauhausſtraße Nr. 6
wohnende Mutter erwünſcht.

Eingeſandt.
(Für die unker dieſer Rubrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zu wenig Waſſer.
Sie brachten geſtern in Jhrer geſch. Zeitung ein „Eingeſandt“,

das ſich mit den ſtädtiſchen Sprengwagen beſchäftigte und ganz zu
treffend ausführte, wie man im Beſprengen des Fahrdammes vielfach
des Guten zu viel thut. Wie man aber hier über „zu viel Waſſer“
Klage führen kann, ſo muß man in unſerer Stadt faſt allenthalben die
Wahrnehmung machen, daß bei dem Fegen des Trottoirs und des
Fahrdammes an den Mittwochen und Sonnabenden weitaus zu
wenig Waſſer in Anwendung gebracht wird. Die Straßenreiniger
vor den einzelnen Grundſtücken benetzen vor dem Zuſammenfegen des
Staubes und Unraths das Pflaſter entweder garnicht oder ganz ober
flächlich mit Waſſer, ſodaß beim Zuſammenfegen ein unendlicher Staub
aufwirbelt, der bisweilen die Luft vollſtändig erfüllt und undurchſichtig
macht. Ein derartiges Vorgehen, das heutzutage in Halle faſt all
gemein gang und gäbe iſt, iſt nicht nur gegenüber dem Straßenverkehr
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außerordentlich rückſichtslos, ſondern in yygtenſſcher Sezieyung durchaus
unſtatthaft und gemeingefährlich. Hier ſollte unſere Polizei ſo energiſch
und ſchnell wie möglich Abhilfe ſchaffen. Civis.

Briefkaſten.
RabattSparverein und Konſumverein. WiryKönnek Jhnen

nach den eingezogenen Erkundigungen mittheilen, daß die Herren
Fleiſchermeiſter Börner und Daute dem RabattSparverein als Mit-
zlieder angehören, ebenſo wie ſie Mitglieder der hieſigen Fleiſcher
nung ſind. Es iſt den einzelnen Fleiſchermeiſtern, welche dieſer
Innung beigetreten ſind, ſelbſtverſtändlich keineswegs unterſagt, auch
das Syſtem des RabattSparvereins anzuerkennen und ſich bei dieſem
als Mitglied anzumelden. Jn der letzten Verſammlung der Fleiſcher
innung war nur der Beſchluß gefaßt worden, daß ſie als Geſammt
innung infolge der momentan ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
dem RabattSparverein noch nicht beitreten wolle.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kaſſel“, v. Baltimore kommend,

28. Juli 2 Nachm. Dover paſſ. „Barbaroſſa“, v. NewYork kommend,
28. Juli 3 Nachm. Dover paſſ. „Prinzeß Jrene“, n. Oſtaſien, 29. Juli
in Suez angekommen. „Barbaroſſa“ 29. Juli 3 Nm. v. New York
in Bremerhaven angekommen. „Bayern“ 29. Juli v. Bremen in Na
aſaki angek. „Darmſtadt“, n. Auſtralien, 29. Juli Queſſant paſſ. „Prinz-t ent Kuitpold 29. Juli v. Southampton n. Auſtralien abgegangen.

„Aller“, n. New-York, 29. Juli 11 Vm. in Gibraltar angek. „Kiau-
ſchou“ 29. Juli v. Nagaſaki n. Yokohama weitergeg. „Hannover“, n.

altimore, 29. Juli Cap Henry paſſirt. „Oldenburg“, v. Auſtralien,
29. Juli Gibraltar paſſirt. „Königin Luiſe“ 29. Juli 3 Nm. von
Bremen in NewYork angek. „Kronprinz Wilhelm“ 29. Juli 3 Nm. v.
NewYork n. Bremen abgegangen.

Hamburg Amerika Linie. „Hamburg“, von Oſtaſien nach
Hamburg, 28. Juli Nm. v. Genua abgeg. „Sambia“ 29. Juli 3 Nm.
5. Singapore abgeg. „Aleſia“, 29. Juli 5 Nm. in Abden (Heimreiſe)
angek. „Ferd. Laeisz“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 29. Juli 8 Mrgs. in
Yokohama angek. „Sithonia“ v. Hamburg nach Oſtaſien 29. Juli10 Vm. in Jolohama angekommen. „Kiautſchou“, von Hamburg

a. Oſtaſien, 29. Juli v. Nagaſaki abgeg. „Victoria Luiſe“ 29. Juli
6 Nm. v. Bergen abgeg. „Blücher“ 29. Juli 1 Uhr Mittags v.
NewYork n. Hamburg abgeg. „Ambria“ 30. Juli 5 Morg. v. Kobe
Heimreiſe) abgeg. „Siberia“, v. Rio de Janeiro n. Hamburg,
29. Juli 7 Abends v. Rotterdam abgeg. „Graf Walderſee“ 30. Juli
9 Uhr Morgens in NewYork angekommen.

Vermiſchtes.
Schweres Unglück zur See. Aus Singapore wird telegraphirt-

daß bei einer Kolliſion der Dampfer „Prince Alexander“ und „Bau hen
Guin“ der erſtere ſank und letzterer ſchwer beſchädigt nach Singapore
geſchleppt wurde. Vom „Prince Alexander“ ſind 40 Perſonen er-
trunken.

Vom deutſchen Sängerfeſte in Graz wird von dort weiter
berichtet: Die Mehrzahl der Sänger hat Graz verlaſſen. Die
Sänger wurden, wie aus vielen Landestheilen Oeſterreichs gemeldet
wird, überall aufs Herzlichſte empfangen. Ein Kommers in der
Sängerhalle ſchloß das Feſt.

Leutnant Vogt, der wegen Zweikaämpfes mit dem Oberlt. Richter
im 88. Jnfanterie-Regiment zu zweijähriger Feſtungshaft verurtheitt
und jetzt nach Verbüßung der Hälfte der Strafe begnadigt worden iſt,
gehört nicht mehr dem 13. HuſarenRegiment in Mainz an, iſt viel
mehr nach Ausweis der Rangliſte mit ſchlichtem Abſchied ent-
laſſen worden. Auch ſein Gegner, Oberleutnant Richter,
deſſen Gattin Veranlaſſung zu dem Duell geweſen ſein ſoll, gehört der
Armee nicht mehr an er wurde im Juli v. J. in das 96. Jnfanterie
Regiment verſetzt und im November auf ſeinen Antrag mit Penſion
verabſchiedet.

Ueber die Stadt Hannover ging am geſtrigen Mittwoch ein
heftiges Gewitter nieder. Während desſelben wurde beim Exerzieren
ein Soldat des 73. Jnfanterie- Regiments durch einen Blitzſchlag ge
tödtet.

Feuersbrunſt in Lourdes. Wie der „Temps“ erfährt, iſt in
Lourdes eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, bei der
mehrere Menſchen umgekommen ſein ſollen. Einzelheiten
fehlen noch.

Ermordung eines Millionärs. Jn Cagliari überfiel ein Stall-
knecht Namens Fais ſeinen am Schreibtiſch ſitzenden Herrn, den Millionär
und Edelmann Emanuele Serra di Santa Maria, und jagte ihm zwei
Revolverkugeln in den Hinterkopf. Serra war auf der Stelle todt.
Die That erregt das größte Aufſehen, da Serra im ganzen Lande be-
kannt war und viele öffentliche Aemter bekleidete. Der Mörder iſt
verhaftet worden. Ueber die Motive ſeines Verbrechens verweigert er
bis jetzt jede Auskunft.

Die Juwelen der Lady Hove. Neulich wurde aus NewYork
berichtet, daß ein Sohn des ehemaligen dortigen Bürgermeiſters
Putnam Bradlee Strong die Stadt unter Mitnahme von
werthvollen Juwelen verlaſſen habe, die Eigenthum der
Lady Hope waren. Strong jun. iſt am Freitag in London an-
gekommen und gab eine völlig abweichende Darſtellung des Sach-
verhalts. Er erklärte, er habe auf Verlangen des Miß May Yohe

dies der Mädchenname der geſchiedenen Lady Hope, die vor
ihrer Verheirathung ein Stern der New-Yorker Variétés war

für 8400 Dollars Juwelen verſetzt und den Erlös der Dame
übergeben. Es geſchah dies nach der Rückkehr der ehemaligen
Lady Hope aus Japan. Der junge Mann erzählte weiter, das
Geld, das er jetzt für die Reiſe verwende, rühre aus dem Verkauf
ſeiner Bücherei her, ein Umſtand, der auch der Miß Yohe bekannt
ſei. Er habe leider viele Dummheiten angeſtellt doch nichts Straf
bares begangen.

Ein Todesfall infolge Kreuzotternbiſſes hat ſich in Leubuſch
(Schleſien) ereignet. Jn den Wäldern der rechten Oderſeite des
Brieger Kreiſes und auf den in der Nähe der Waldungen gelegenen
Feldern und Wieſen iſt das giftige Reptil ziemlich häufig anzu
treffen, und alljährlich kommen Unglücksfälle durch Kreuzotternbiſſe
vor. Jn Leubuſch hatte ſich ein Arbeiter, um auszuruhen, auf
einen Heuhaufen gelegt und war eingeſchlummert. Plötzlich fühlte
er heftigen Schmerz im Beine und erwachte. Er war im Schlafe
mit einer Kreuzotter in Feriübrung gekommen, und dieſe hatte
ihn ins Bein gebiſſen. Leider hatte der Mann beim Erwachen das
Reptil nicht mehr bemerkt, und er wußte daher nicht, wodurch der
Schmerz verurſacht worden ſei. Das Bein ſchwoll an, und
man wandte Hausmittel gegen die Geſchwulſt an. Da dieſe aber
nicht halfen und der Zuſtand des Kranken ſich immer mehr ver-
ſchlimmerte, ſo vermuthete man, daß es ſich um einen Kreuzottern-
biß handle und holte einen Arzt herbei. Leider aber war die
Wirkung des Schlangenbiſſes ſchon zu weit vorge-
ſchritten. Der Verunglückte konnte nicht mehr gerettet werden.

Der „Tepp“. Der Herr Landesſchulinſpektor Dr. X. in Wien
nſpizirte kürzlich, wie ein dortiges Blatt mittheilt, eine Klaſſe einer
Mädchenvolksſchule. Er iſt ſehr zufrieden. Das Fräulein Lehrerin
kann auf die Erziehungs- und Unterrichtsreſultate, ſowie auf das Lob
des geſtrengen Vorgeſetzten ſtolz ſein. Aber ganz zuletzt, als ſich der

rr Jnſpektor eben entfernen will, ereignet ſich ein kleiner
wiſchenfall, bei dem ſie ſich leider eine pädagogiſche Blöße

giebt. Ein Mädchen „zeigt auf“, doch die Lehrerin winkt ab.
„Jch halte das nichtTfür richtig, Fräulein“, belehrte der Herr Landes
ſchulinſpektor mit väterlicher Milde, „die Kinder ſollen zu den Lehr-
kräften jederzeit unbedingtes Zutrauen beſitzen, bei ihnen Verſtändniß
und innige, ehrliche Theilnahme für alle kleinen Leiden und Anliegenvoransgaſegen Wer weiß, welches Anliegen die liebe Kleine auf dem

Herzen hat! (Zu dem Mädchen): Nun, mein Kind, was willſt Du
Eten 2 So ſprich nur!“ Die liebe Kleine weiſt hierauf nach ihrer
Sitznachbarin und ſpricht: „J bitt', die Rainer Paula hat g'ſagt:
Jetzt Eh der Tepp (Dummkopf) fort

tudentenulk. Vom 75 jährigen Jubiläum des
„Bremenſia“ in Göttingen wird dem „H. E.“ folgende Epiſode er

zahlt cach oem hſchoppen vegann ver uwliche ummel auf verWeenderſtraße. Unalleuherweiſe ſtrich dort ein ehrbarer Maler

meiſter zu derſelben Zeit ein Haus an. lb gegwungen, halb
freiwillig, mußte er einem Trupp junger Bremenſer ſeine Leiter
abtreten, auf welche ſofort ein ſeines Weges nicht mehr ganz
rer Korpsburſche gelegt wurde. Jm Triumph wurde er zu
ſeinem großen Behagen über die „Weender“ getragen. Aber das
Behagen dauerte nicht lange. Bei dem Springbrunnen ange-
kommen, ſchwenkten die Träger rechts ab und entledigten ſich ihrer
Bürde zum großen Gaudium der zahlreichen Zuſchauer direkt in das
Baſſin. Nachdem das Opfer einige Male das unfreiwillige naſſe
Gefängniß durchſchwommen hatte, wurde er pudelnaß unter dem
Jubel der Zuſchauer herausgezogen. Aber das Auge der Polizei
wachtel Sein Korpsbruder, der ſtädtiſche Polizeidirektor, ließ ihm
eine halbe Stunde nachher einen Strafbefehl zugehen, Jnhalts
deſſen der Studio wegen „Badens an einem uner-
S a w bten Orte“ in eine Geldſtrafe von 3 Mark genommen

urde.
Don Bienen getödtet wurden am Sonntag, den 27. d. M.,

in Reichenbach bei Ettlingen zwei Pferde, und der Fuhrmann
wurde ſo bedenklich zugerichtet, daß ſein Leben ſehr gefährdet er-
ſcheint. Der Zugführer Schmit von Mühlburg ließ nämlich durch
den dortigen Fuhrmann Pfläſterer Wirth eine Anzahl Bienenſtöckenach es verbringen, um ſie über Sommer dort zu belaſſen.
Beim Abladen wurde an einen Stock geſtoßen, er fiel um, infolge
deſſen wurden die Bienen wild und ſtürzten ſich auf Fuhrmann
und Pferde, die natürlich nach allen Seiten hin ausſchlugen, den
ganzen Wagen mit 20 Stöcken umwarfen und das Bienenvolk da-
durch erſt recht aufregten. Jn ganzen Klumpen hängten ſich die
Bienen an die Pferde, die noch eingeſpannt waren und deshalb
nicht flüchten konnten; von Menſchen wagte ſich längere Zeit auch
Niemand in die Nähe, um die Thiere los zu binden, und dem Fuhr
mann ſaßen die Bienen, wie ein dichter Bart, an Backen und Hals.
Schließlich gelang es dem Eigenthümer der Bienen, die Pferde
los zu machen, aber es war zu ſpät. Sie rannten zwar noch davon,
wälzten ſich vor Schmerz auf dem Boden, allein eines verendete
alsbald auf dem Platz, und das andere Pferd kurz darauf im Stall,
während der Fuhrmann in einem entſetzlichen Zuſtand ins Spital
nach Karlsruhe gebracht wurde.

Abgeſtürzt. Ein Telegramm des „L. A.“ beſtätigt, daß der
Berliner praktiſche Arzt Dr. Exner in den Tauern abgeſtürzt iſt.

Selbſtmord. Jn Jtzehoe erſchoß ſich, einem Telegramm des
„L.-A.“ zufolge, der Polizeikommiſſar Stutius, um einer Disziplinar
unterſuchung zu entgehen.

Die Subſkription für die Hilfsbedürftigen auf Martinique
erreicht, wie aus Paris telegraphirt wird, faſt die Höhe von ſechs
Millionen Franes.

Feuersbrunſt. Jn Schüttendorf i. Röha wurden 28 Gehöfte
durch eine Feuersbrunſt vernichtet. Mehrere Perſonen ſind bei den
Löſcharbeiten verletzt worden.

Maffiaprozeß in Bologna. Nach mehrwöchentlichen Verhand
lungen im Maffiaprozeß wurden die Abgeordneten Pellizzolo
ſowie Trepano und Fontana, welche beſchuldigt ſind, den Direktor
Notarbello ermordet zu haben, zu je 30 Jahren Zuchthaus
verurtheilt.
Begnadigt. Wie aus Gumbinnen ſchon kurz gemeldet worden,
iſt dem Oberleutnant Hildebrand vom dortigen Ärtillerieregiment,
welcher im vorigen Jahre in Jnſterburg den Leutnant Blaskowitz im
Duell erſchoß, der Reſt ſeiner zweijährigen Feſtungsſtrafe erlaſſen worden.
Er wurde in das Feldartillerieregiment Nr. 26 nach Verden verſetzt.

Jn Coſtarica wirft der Vulkan Poas Aſche aus.
Die Verhandlung gegen Terlinden wird, einem Telegramm aus

Eſſen zufolge, vorausſichtlich im Oktober oder November ſtattfinden.
Kosbath legt ein Geſtändniß ab, Terlinden dagegen beſtreitet jede Fälſchung.
Es jedoch Kladdeſchriften der Bilanzen von ſeiner Hand gefunden
worden.

Aus amerikaniſchen Milliardärkreiſen. Wie in NewYork ver
lautet, wird ſich der Milliardär Reginald Vanderbild demnächſt mit
Fräulein Nelſon vermählen. Reginald Vanderbild hat von ſeinem
Vater teſtamentariſch 20 Millionen Dollars bei ſeiner Majorennitäts
Erklärung verſchrieben erhalten.

Entführung Aus Mad rid wird gemeldet: Gerüchtweiſe ver
lautet, daß die vor Jahresfriſt verſchwundene Tochter des franzö
iſchen Ko nſul s in Ca rtagena, welche todtgeglaubt wurde,

in der Provinz Almerica geſehen worden ſei. Man vermuthet, ſie ſei
entführt worden.

Wetterbericht vom 31. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Korps

g s
2 2 2t 2 SName der S sBeobachtungs S S Windſtärke Wetter

z ſtation z 8 2 st O Tz s SS 2 2
1 Stornowar 766,51 N. ſehr leicht bedeckt 9,40
2 Blackſod 767,2 NNW ſehr leicht heiter 12,20
3 Shields 764,7 NW ſchwach halbbedeckt 10,69
4 Seceilly 764,8 80 ſehr leicht wolkig 14,40
5 Josle d'Aix 7sö1,1 WSW ſchwach halbbedeckt 19,00
6 Paris 763,0 N. ſchwach halbbedeckt 15,19
7WVliſſingen 764,2 N ſehr leicht Regen 13,70
8 Helder 763,7 NN W leicht wolkig 15,00
9 Chriſtianſund 760,2 W leicht Regen 8,70

10 Skudesnaes 760,5 NN W ſtark wolkig 9,80
11 Skagen 758,6 S W leicht wolkig 12,20
12 Kopenhagen 760,8 W leicht wolkig 12,80
13Karlſtad 757,51 W leicht halbbedeckt 11,4*
14 Stockholm 756,5 W leicht heiter 14,20
15Wisby 758,9 W mäßig wolkig 12,4016 Haparanda 755,8 N mäßig bedeckt 12,30
17 Borkum 762,0 N leicht heiter 14,0918Keitum W S S S S19 762,5 W S W ſchwach Regen 12,4020 winemünde 762,7 WSW ſehr leicht bedeckt 14,59
21Rügenwalder

münde 762,3 88 W leicht bedeckt 14,0e
22Neufahrwaſſer 762,6 W W leicht halbbedeckt 15,30
23 Memel 761,7 S W friſch bedeckt 15,80
24 Münſter (Weſtf.) 763,3 8 ſehr leicht bedeckt 12,60

25 Hannover S S S26 Berlin 763,4 W leicht Regen 13,4027 Chemnitz 763,7) 88 W ſchwach Regen 13,60
28 Breslau 764,2) 880 ſehr leicht Dunſt 16,30
29 Metz 763,2) NO ſchwach wolkig 12,6030 Frankfurt a. M. 763,3 NNO leicht wolkig 16,40
31 Karlsruhe 765,7 NO leicht bedeckt 15,60
32 München 76 0 leicht halbbedect, 1720
33 Holyhead 765,4 N leicht wolkig 11,7034 Bodö 759,1 88 W leicht bedeckt 9,8035 Riga 761,6) W ſehr leicht heiter 12,80

Hamburg, 31. Juli, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Eine Depreſſion
zieht ſich von Nordweſtrußland bis Skandinavien das Minimum
(unter 755 mm) liegt über Finland, ſonſt iſt der Luftdruck ziemlich
hoch und gleichmäßig vertheilt; das Maximum (über 767 mw) liegt
über Nordöſterreich und weſtlich über Jrland. Jn Deutſchland kühl,
vorwiegend trübe. Kühles Wetter, ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

ZVetterberichr.
W. Magdeburg, 31. Juli.

Wetterbericht vom 31. Juli, Morgens 5 Uhr
Obwohl der Südweſten und Süden unſeres Erdtheils vom
hohen Druck eingenommen wird, iſt doch eine Beſſerung des
Wetters in Deutſchland nicht eingetreten; es dauert daſelh
vielmehr das veränderliche, ziemlich kühle, zu Regenfällen
e Wetter unter Einfluß von Depreſſionen, die üher
Nordeuropa ſchnell einander folgen, fort. Eine weſentliche
Aenderung dürfte auch nicht zu erwarten ſein.

Voransſichtliches Wetter am 1. Auguſt Abvwechſelnd
heiter und wolkig, Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter, Temperatur

wenig verändert.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas wärmer, Regen und Gewitter-
neigung.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Kiel, 31. Juli. Der Kaiſer traf heute Morgen 8 Uhr
50 Min. auf der „Hohenzollern“ in der Holtenauer Schleuſe
ein und begab ſich nach der Eckernförder Bucht an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“, um Schießübungen
beizuwohnen. Beim Eintreffen feuerten die Schiffe den
Kaiſerſalut.

Wilhelmshaven, 31. Juli. Das Kanonenboot
„Panther“ trat heute früh die Ausreiſe nach Weſtindien
an. Vor der Abreiſe hielt Admiral Thomſen eine Anſprache,
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

Königsberg, 31. Juli. Der Kronprinz von
Sachſen traf heute früh hier ein

Tours, 31. Juli. Bei einer Proteſt-Verſamm-
lung gegen das Vorgehen der Regierung gegen die Kon-
gregationen verſuchten Sozialiſten in den Verſammlungs-
raum einzudringen; die Fenſter wurden eingeworfen. Die
Polizei trieb die Angreifer zurück.

London, 31. Juli. Das heute Vormittag über das Be-
finden des Königs Eduard ausgegebene Bulletin be-
ſagt: Die Beſſerung im Befinden des Königs hat ſeit Montag
bedeutende Fortſchritte gemacht. Das Allgemeinbefinden
läßt nichts zu wünſchen übrig. Die Wunde ſchließt ſich in
befriedigender Weiſe, der König kann jetzt leicht und ohne
Unterſtützung das ganze Deck entlanggehen. Das nächſte
Bulletin wird am 7. Auguſt ausgegeben

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Landbank in Berlin verkaufte von ihrem im Kreiſe
Roſenberg in Schleſien belegenen Rittergute Koſelwitz das Haupt
gut in Größe von ca. 3430 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Franz
Röſſy aus Borkowitz bei Kreuzburg in Oberſchleſien.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle 1. S.

Dividende
Börſe vom 31. Juli 1902. r l 3f. Coursnoti

0

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882. S e 299,506(leſche 33 Theater Anleihe von 1884 7 28,008(leſche 3315 Stadt Anleibe von 1886. 7 3/2 22,596
Ueſche 31 StadtAnleihe von 1392 7 3 239256lleſche 4 StadtAnleihe von 1900. e 4 103,606tener StadtAnleihe 7 lErfurter StadtAnleihe von 1888 2 IErfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 2 4Erſurter 4 StadtAnleide von 1901 2 14Halberſtädter 31/,00 StadtAnleihe 7Raumburger 33 StadtAnleihe von 1889 3' 28759Naumburger 4 e StadtAuleihe von 1906., 7 4 103,408

Sgandſchaftliche 3 CentralBfandbriefe 2 3 e 329,756
Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 2 4 104,50
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 7 2
Sächſiſche 30 landſchaftl. Pfandbriefe e e u 3 7Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e 3 39,256Halle Hettſtedter 3 o Eb. Obl. 3 25,508Halle dettſtedter 4 50 Eb. Obl. 4 e 102,606Halleſche Straßenbahn 4 Obl. (4 34,50bz8Halleſche Union Maſch.Fabd. 6 Obli. a 6 103,25*Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft e e 2 4 102,50
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft o Anleihe un

tundbar bis 1604.. 4 102,506UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)] 3 8,00Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 4Cröllwitzer Vapierfabrit, 49/0 Hvpotd.Anleide 7 44 100.408
Eiſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 10 4Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann &K Co,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 o 4Körbisdorf Zuckerfabrik, 400 HvpothekenAnleihe. 4 100,00 e

Waldauer Braunkohlen 420 rückz. 102 c 4 100,253Waldauer Braunkohlen 1902 40 rückz. 100 2 4 00,006
SächfiſchTh. Braunkobl.Verw. 49 Schuldv. 4 100,006
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102 4 101,00 6
WerſcheiiWeißenfelſer Brauntohten 40 v. 1899. a 4 00,00J Schuldv. v. i898 4 100,006u o Schuldv. v. 1902 e 7 100,006geiher Paraff. u. Solarölfabrit 42/0 Schildverſch.

unkündbar bis 1904 W 4 99,50Halleſche Bantverein-Actien e eeeeeeree es 87 72 7 149,008Spar und VorſchußbankActien e h l 1 4 64 5058Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1900 01 10 4
Cröllwizer PapierfabrikActien 1900/01 18 4
Cönnerner NalzfabcikActien. 1900,01 122 4 7DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Snd.Actien 1900/01 4 56,006

z Vorz.Actien 190001 5 4Ei rger KattunManufacturActien. 1900/01 3 4 85,50
FeldſchlößchenBrauereiActien 1900,01 0 4 d
Glauziger ZuckerjabrilActien 190001 14 4 103,006lle-Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3290 1900/01 3 4 89,908

Uleſche Act.Bierdrauerei Act. 1900 o 4 4 94 00 v
che NaſchinenfabrikActien 1901 28 4 330 008

Halleſche StratzenbabnActien h h 1901 0 4 70, 6
lle che PortlandCementfab.Act.. e eeeeeesee 1901 0 4 u n
de ſche Mühlenwerte-Actien, e eeeeeeee 1900/0 74 4 h u

örbisdorfer ZuckerfabrikAotien 1901/02 4 a 103,500
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 4 0,00
Landsberger MalzfabrikActien 1900/01 11 4 SNaumburger Braunkohlen Actien 190001 18 4 180,006
Riemberger MalzfabrikActien e eeeseeeeee 1900/01 9 4 143,00 sNienburger Schloßmälzerei Actien eeseeeseeeessee 190001 0 4 8,00B
Riebeckſche Montanwerke-Actien 190102 12 4 1 9,00
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1901 8 e 130.006
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.Actien 1901 8 a 136,006
Waldauer Braunkohlen Actien 1801/02 10 4 50,00BWegelin u. Hübner Aktien 1901/02 12 4 134,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1900/01 20 t 16,008

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1601/02 14 4 1.00t VParaffin und SolarölfabrikActien. 1900/01 11 4 127,506
Zucderraffinerie Halle Actien, 1900/01 20 4HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S o Z.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2 7 330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papkere verſtehen ch in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen K.
Lederfabrikant Friedrich Wilhelm Richter sen. in Chemnitz.

Delikateſſenhändler Paul Felix Wachtler in Chemnitz. Putzmacherin
Wittwe Jenny Gärtlein in Jlmenau. Friſeur Guſtav Löhr in
Wernigerode. Schnitt und Schuhwaarenhändlerin Bertha Louiſe verw.
Vetter geb. Kerl in ZwickauPölbitz.

WochenMarktberichte.
4 ParaffinMarkt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe

geſtattet. Eine Veränderung iſt in vergangener Woche nicht ein
getreten. Die Ungewißheit, ob Paraffin eines höhern Schutzzolles
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theilhaftig wird oder nicht, liegt lähmend auf unſerm Artikel. Die
Konſumenten ſind deshalb zu Käufen nicht zu überreden,
n der heutige Preisſtand kaum noch ein nennenswerthes Riſiko

kann.hoben utterVericht von Guſt. Schultze Sohyn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 30. Juli.
Das Geſchäft iſt nach wie vor ſchwach, und da die Zufuhren in Hof-
hutter unverändert groß ſind, können dieſelben nicht geräumt werden
und bleibt das Angebot dringend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 100 bis
102 do. IIs 96--100 do. IIIa 92--95 do. abfallende
g6 Tendenz: ſehr ruhig.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 31. Juli. Der Oelkuchenmarkt zeigt anhaltend dasſelbe
Hild. Das Geſchäft iſt vollſtändig leblos, während ſich die Preiſe an
dauernd behaupten. Erdnußkuchen und -Mehl. Der Artikel
liegt ſehr feſt. Das Angebot iſt unbedeutend, weil die Fabriken für
den geringen Theil ihrer Produktion, der noch unverkauft iſt, höhere
Preiſe zu erzielen hoffen und ſich daher ſehr zurückhaltend zeigen. DieRachfrage vom Norden iſt lebhaft. Man ſcheint die Hoffnung auf

hilligere Preiſe aufgegeben zu haben, denn es macht ſich allgemein ein
Deckungsbedürfniß bemerkbar. Wir berechnen 127--148 für
jooo kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
vaumwollſaatkuchen und -Mehl. Die neueſten Berichte
von Amerika ſprechen von großen Ueberſchwemmungen im Texas-
Gebiete, wodurch die Baumwollſaaternte ernſtlich gefährdet ſein ſoll.
Nähere Nachrichten fehlen freilich noch, aber die Stimmung iſt dadurch
noch feſter geworden. Die meiſten Fabriken halten mit ihren Angeboten

Danzig 178 179 160 144--145 170--175Thorn 172--176 139--140 127- 128 153 156
Königsberg i. Pr. 178 180 150 2 167 180
Breslau 166--179 147--153 124--142 161--167
Neuſtadt (O.Schl.) 182--188 145--152 129--136 154 160
Glatz 174--184 140--150 128--138 150 160Schönau 172--180 140--147 S 144--152Poſen 168--178 147 152 S 157 162
Bromberg 173 176 153 SBomſt 185 145 7 160Kiel 175 180 160--165 150--157 178--185
Neumünſter 170 175 150--165. 145 151 170--180
Hannover Süd 168 173 156--160 155--180 164--185

do. Elbe Weſer 169--179 146--156 140 175-194
Münſterland 173 158 160 175Weſtf. Jnduſtriebezirke 170 175 152--160 137 140 175--180

Sauerland s 147 155 h 180aderbornerland 170 159--165 2 186aſſel 170 173 162--165 140 160 180 185
Lunte 6) Na privatfr r Wycg.vilta 55 g. p. l. 712 g. p. l. g. P. l. C. P.Berlin 171 156 s 172Breslau 180 153 142 167S 178 152 a 160annover 173 160 2 181euß 176 150 175Mannheim 169 146 2 170Hamburg 171 155 e 170c Weltmarktpreiſezurück; allerdings werden hier und da Angebote gemacht, doch dieſe

kommen zum größten Theile von Spekulations-Firmen. Greifbare Waare
iſt knapp, die Zufuhren haben faſt gänzlich aufgehört. Wir berechnen
128--148 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Die Preiſe haben nicht unerheblich
angezogen und namentlich für Winter- und Herbſt-Lieferung iſt die
Marktrichtung ſteigend.

ab Hamburg. Maisölkuchen.
Maisölkuchen verlangt, fehlt es vollſtändig an Angeboten von Amerika.
Greifbare Waare iſt ſelbſt zu ſehr hohen Preiſen kaum zu beſchaffen.
Wir berechnen nenn weiſe 125--132 für 1000 kg ab
hamburg. Palmkuchen.

Wir berechnen 123--135 für 1000 kg
Während alle Welt nach

Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir berechnen 110--112 für 1000 kg ab Har-
hurg. Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die Preiſe
ſind unverändert. Wir berechnen 144-150 für 1000 kg a b
Hamburg. Reisfuttermehl.
ſlauer, die Preiſe haben einen kleinen Nachlaß erfahren.

Der Markt liegt etwas
Wir

rechnen 100--104 für 1000 kg ab Hamburt

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am
31. Juli 1902.

be

[-z=„—k—“.-p-P—

Durchſchnitts- Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg

kg Lebendgewicht

Corga u. Kälber 7 35Torgau. Schweine 44Torgau. fette Zuchtſauen 7 40Torgau fette Hammel 7 28Schweinitz. Ochſen 2 3033Schweinitz, fette Rinder 3035Schweinitz. Kühe 2831Schweinitz Kälber 35Schweinitz. Schweine 7 42 45Schweinitz fette Zuchtſauen 40--42Schweinitz. Werzſchafe 7 25Saalkreis Kühe 400 750 2631Saalkreis Färſen 450 700 2732Saalkreis Bullen 500 1000 2833Saalkreis 7 7 e 7 Ochſen 550 1050 29 35
Saalkreis Schweine 100 200 4447

Tages -Marktberichte.
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungsſtelle.
30. Juli 1902.

Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

Unterſchiede,
am 30. Juli, am 29. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 775 Cts. AI60, 50.161,75

Chicago Juli 734 Cts. „163,75 164,00r

Liverpool Septb. 6 ſh. O d. 17675 17725iöull25 161.00

Riga loko 94 Kop. 171,75 171,75Zn Paris Juli 24.50 ſes.Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 664 Cts.

Odeſſa e loko 66 Kop. 138,75 142,75Riga v loko 78 Kop 150,50,, 150,50Amſterdam nach Köln Oktober 121 hl. fl. 136,25 136,25
Newyork nach Berlin Mais Sept. 61x Cts. „123,00 125,50

Magdeburger Handelsbericht vom 30. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,50 A. Raps-
kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 30. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 30. Juli. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen etwas mehr gefragt Shirriff- und Sommerweizen zu 167
bis 169 je nach Lage der Station bezahlt. Roggen unver-
ändert ſehr feſt und von Benöthigten zu 156 159 je nach Lage
der Station geſucht. Bei günſtiger Witterung dürfte der erſte Neu
roggen morgen an den Markt kommen. Hafer ſehr feſt, feinſter
hieſiger bis 179 inländiſcher Durchſchnitt bis 175 franko
Magdeburg bezahlt. Gerſte Brauwaare fehlt, inländiſche Winter-
gerſte 135--138 ab Station bezahlt. Mais träge Mixed
138 140 Rundmais 116--118 defekte Waare 98--110
angeboten. Raps luſtlos, 210--220 ab Station je nach Trocken
heit offerirt, feuchte Qualitäten bis abwärts 200 zu haben.

New-York, 30. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-

199,25 196,00

15050 150/50

c

(011 Petroleum, Stand white in New York 7,20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, VWeſtern ſteam
10,95 (10,95), Rohe Brothers 11,00 (11,10), Mais*) per
Juli 647/8 (65 Sept. 607 (61 Dez. 48x (48),
Weizen**) rother Winterweizen loco 77 (77x), Weizen per Juli
78 (782/8), per Sept. 754 (75), per Dez. 751 (75 per
Mai 7714 (775), Getreidefracht nach Liverpool 14 (14),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5 (5 Rio Nr. 7 perAug. 5,40 (5,35), per Okt. 5,30 (5,25), Mehl, Spring Wheat
clears 2,95 (2,95), Zucker 27 (27/6), Zinn 28,20 (28,25), Kupfer
11,75--12,00 (11,75 12,00).

Tendenz Mais feſt.
Tendenz Weizen feſt.
Chicago, 30. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenvertgt.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Juli 75 (738), per Sept. 70x (708 Maas per
Sept. 557/8 (56), Schmalz per Sept. 10,90 (10,67), per Okt, 10,87
oper Speck ſhort clear 11,17 (11,17), Pork per Sept. 16,90

„80).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais feſt.

Borſe von Berlin vom 31, Jult.
Trotz beſſerer Haltung der e Börſen litt der

Verkehr wieder unter großer Geſchäftsunluſt. Kohlen Aktien
erheblich niedriger auf die Zeitungs Meldung vom Scheitern
der Verſuche, die außenſtehenden Zechen für das Kohlenſyndikat
g ewinnen. Von Hütten Aktien Bochumer etwas erholt.

anken träge, auch Renten nur wenig lebhaft. Auf dem
Bahnenmarkte erhielt ſich die Feſtigkeit Lübecker beſſer, Canada
gewann im Anſchluß an NewYork 1 Proz. Die zweite Börſen
ſtunde verlief ſehr ſtill. Privat-Diskont 1 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.,
Kornzucker exel., von 889 Rend. 7,00--7,20.Nachprodukte excl. 75 Rend. 5,10--5,40. Tendenz: ruhig ſtetig.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotraffinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Juli 6,00G, 6,07XB. per Okt.Dez. 6,52G, 6,57xB.
per Aug. 6,05G, 6,07B. per Jan.-März 6,77G, 6,82B.
per Sept. 6,074G, 6,12xB. Tendenz ruhig.

Hamburg, 31. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 6,00. Dez. 6,623.
Aug. 6,05. März 6,871.
Okt. 6.50 Mai 7,00.

Produktenbörſe.

Berlin, den 31. Juli.
Weizen Juli 168,50 Septbr. 157,75 AC, Oktbr. 156,75
Roggen Juli 160,00 Septbr. 136,75 AC, Oktbr. 134,50
Hafer Juli 169, AG, Septbr. 142,75 A.
Mais Juli 115,50 Septbr. MRüböl Juli 51,40 Oktober 51,40 C.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 168 172 150--153 136--145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 167 176 146--150 136--144 162 185
Neumark 164-175 152--160 130 145 189 190
Lauſitz 175 180 153 157 137--140 166 172
Magdeburg 165--170 148--159 138 155 164 178
Altmark 165--178 150 160 160--175Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-180 146 166 143--156 155--180

do. weſtlich der Mulde 165 175 154--162 145--160 160--180
Erfurt 160--175 150 165 140 170 170--185

Stettin (Bezirk) 171Anklam (Platz) 152 140 163

wolle- Preis in NewYork 9 (090! Lieferung Sept. 7,88 Spiritus 100 1 70er loco M
(7,82), Lieferung Nov. 7,65 (7,59), in New Orleans 81 z

Bericht aus der Landwirthſchaftskammoer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreife

31. i 1902.r am Juli
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Halberſtadt 16,20 17,00 15,00--15,50 r 16,40 17,60 8,00--21,00Gardelegen 16,50 17,50 15,20 15,80 17,20--17,60 20,00 24,00Stendal 16,50--17,00 14,20--14,90 14,00--15,00 17,00 17,80 2Jerichow II 17,50 18,50 14,00 15,00 13,00--14,00 17,00 18,00 7Delitzſch 17.00 18,00 15,50 16,60 16,50 18,00 sTorgau 16,65 17,10 14,85--15,50 14,25--14,90 16,75 17,80Schweinitz 16,80 17,00 16,00 v 16,50 17,00 hSaalkreis 15,50 16,80 15,40--16,20 14,00 15,00 17,50 18,50 22,00 -23,00

Weißenfels 16,30 S S SMansf. Gebirgskr. 16,50 15,20--15,80 14,00 16,00 17,80--18,25 2
Mansf. Seekreis 17,30 2 2 17,60 2Heu: Halberſtadt 5,50-—6,00, Gardelegen 4,40, Stendal 4,80--6,00, Jerichow II 5,00, Delitzſch 7,00, Torgau 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgs
kreis 8,00

Stroh: Kreis Halberſtadt 5,00-6,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang), Stendal 4,00-5,00 (lang), 4,00 —5,50 (kurz),
Jerichow II 6,50 (lang), 6,00 kurz), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Torgau 5,50-—6,50 (lang), 4,50--5,00 (kurz), Mansfelder
Gebirgskreis 7,00 (lang), 5,00 (kurz), Mansfelder Seekreis 3,20 (kurz).

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halles S., Leipzigerstr. 10, Bitterleld u. Delitzseh An- u. VerKauf von Werthpapieren, EBinlösung von Coupons, Ver-
ziünsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-VerKehr etc-
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele-
raphenlinie von Quetz nach Dammendorf liegt bei dem Kaiſer-

lichen Poſtamte in Niemberg aus. [0603
Halle (Saale), den 26. Juli 1902.

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.
IIolſeld.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Fürſtlichen Domäne

i Schönewerda
mit dem Vorwerk Günthershor haben wir, da in dem Submiſſions-
verfahren ein annehmbares Gebot nicht erzielt worden iſt, einen öffent-
lichen Bietungstermin auf

Mittwoch, den 27. Auguſt, Mittags 12, Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Marktplatz
hierſelbſt anberaumt.

Die Domäne liegt in dem gleichnamigen Orte der Königlich
preußiſchen Provinz Sachſen, im fruchtbaren Thale der ſchiffbaren
Unſtrut, iſt 22 km von der Kreisſtadt Querfurt, 5 km von der Station
Donndorf, 5,5 km von der Station Roßleben der Raumburg-Artener,
7 km von der Station Artern der Erfurt Sangerhauſener Eiſenbahn
entfernt, und iſt mit den genannten Orten durch Chauſſeen verbunden.

Die Domäne ſoll auf 18 Jahre, vom 24. Juni 1903, ab ver
pachtet werden und umfaßt ein Areal von

298,0305 Hektar im Königreich Preußen,
24,7085 im Großherzogthum Sachſen- Weimar

gelegener Fläche. Davon ſind rund 246 ha Acker, 13 ba Wieſen,
0,79 ha Garten, 33 ha Niederwald und der Reſt Hutungen und Unland.

Bisheriger Pachtzins: 26 650 Mark.
Grundſteuer Reinertrag des in Preußen gelegenen Theiles:

357318100 Thaler.
Die Ländereien ſind bisher auch ſchon zum Anbau von Zucker

rüben verwerthet worden. Zuckerfabriken befinden ſich in Roßleben,
Artern und Allſtedt.

Mit dem Gute wird die vorhandene Ziegelei und die Feldjagd
verpachtet, während die Mitverpachtung der Holzjagd beſonderer Ver
einbarung vorbehalten bleibt.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares Vermögen von

150 000 Mark erforderlich. [0106Pachtbewerder haben ſich über den Beſitz dieſes Vermögens ſowie
über ihre landwirthſchaftliche und ſonſtige Befähigung glaubhaft,
thunlichſt vor dem Termine, auszuweiſen.

Der Entwurf zum Pachtvertrage, das Jnventarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen werden,
bezw. von derſelben gegen Erlegung von 5 Mk. Schreibgebühren be
zogen werden.

Der Vertreter der jetzigen Pächter, Herr Aſſeſſor Hoch, wird
nach vorheriger Meldung die Domäne durch einen flurkundigen Mann
vorzeigen laſſen. Auch iſt Herr Regierungs- und Oekonomierath
Oldenburg dahier zur Ertheilung näherer Auskunft bereit.

Sondershauſen, den 10. Juli 1902.
Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterinm, Finanzabtheilnng.

Schwing.

G eeeeeemAmtliche
Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Maurermeiſters
Otto Köhler in Halle a. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensſtücke, ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubiger-
d8ſchuſſes der Schlußtermin auf

en

30. Auguſt 1902, Vormittags
112 Uhr

vor dem Königl. Amtsgerichte
hierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II.,
Zimmer Nr. 31 beſtimmt.

Halle a. S., den 25. Juli 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Brauereibeſitzers
Albert Morell in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
auf den
12. Auguſt 1902, Vormittags

10 Uhr
vor dem Königl. Amtsgerichte
in Halle a. S., Kleine Stein-
ſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31, an-
beraumt.

Halle a. S., den 24. Juli 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Oskar Wilke in Halle a. S. iſt
in Folge eines von dem Gemein-
ſchukvner gemachten Vorſchlages
zu einem Zwangsvergleiche Ver-
gleichstermin auf den

20. Auguſt 1902,
Vormittags 10 Uhr

dor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Kl. Steinſtr. 7 II,
Zimmer Nr. 31 anberaumt. Der
Vergleichsvorſchlag und die Er-
klärung des Gläubigerausſchuſſes
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des
Konkursgerichts zur Einſicht der
Betheiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 23. Juli 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

Bei dem Allgemeinen Credit-
Verein Halle a. S., eingetragenen
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht zu Halle a. S., iſt einge-
tragen, daß an Stelle von Otto
Brebeck und Carl Fiſcher, Carl
Gieſeguth und Otto Henning in
den Vorſtand gewählt ſind.

Halle a. S., den 28. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

MaſtvirhAnktion.
Auf Rittergut St. Vl rich bei

Mücheln ſollen Mittwoch, den
6. Auguſt, Nachm. 4 Uhr
ca. 170 Stck. Masthammel,

3 Mastochsen,und 2 Foette Kühe
meiſtbietend verkauft werdne. Die
Bedingungen werden vor Beginn
der Auktion bekannt gemacht.

Ritterguts Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ver

kaufe mein nahe Stadt und Bahn
gelegenes Gut billig. Anfragen
erbitte unter Z. 0356 an die
Expedition dieſer Zeitung. (0356

T Rittergut, S
prachtvoll gelegen, ca. 100 Hektar
groß, arrondirt, Provinz Sachſen,
unweit Nordhauſen, verkäuflich.
Geehrten Reflektanten Näheres unt.
Z. 10602 an die Exped. d. Ztg.

GutsKaufgeſuch.
Mit 150000 Mk. Anzahlung

wird ein Gut von 400 Morgen mit
guten Gebäuden in der Nähe von
Halle, Merſeburg, Altenburg zu
kaufen geſucht. Gefl. Off. mit
näheren Angaben unt. Z. 10624
an die Expedition dieſer Ztg. erb.

P t Gut. 75/125 ha Ia. Boden.a C Erviite ausführl. Angebote

L. D. 3698 Rudolt Mosse, Leipzig.

Br. Graditz. Halbblutſtute,
1,70, truppenfromm, ſehr aus-
dauernd, Schönheitsfehler an beiden
Hinterfeſſeln, ſonſt garantirt fehler
frei, Umſtändehalber preiswerth z

verkaufen. (0558Güthe, Leutnant i. J. R. Nr. 72,
Torgau, Babnhofſtr.

99

Wegen Ueberfüllung meiner
Stallungen verkaufe ich 4 und
5 jährige erſtklaſſige däniſche

fercde
(ſchwerer und leichter Schlag).

tto Löhne,
Schnellroda (Bezirk Halle).

Rappwallach,
Ungar, 4j., bildſchönes Exterieur,
ohne jeden Fehler, im Dienſt bei
Artillerie geritten, gefahren, kern
geſund, Umſtändehalber zu ver
kaufen, Preis 1600 Mk. (557

Weissenborn, Leutnant,
Torgau.

2

Ein größerer friſcher
Transport (10 619
helg. Acberpferdle

ſteht am Sonnabend,
den 2. Auguſt er.
bei uns zum Verkauf.
S. Grossmann& Sohn

Halle a. S. Tel. 522.

Ilampshiredown-Vollbluthoek,

zwei Jahre alt, aus der berühmten
Groß Heidauer Heerde bezogen,
wegen Zuchtaufgabe für 90 Mk.
verkäuflich. Voigt.

Gößnitz bei Eckartsberga.

100Seidenhühnerl00,
das ſchönſte Zier- und Brut-
geflügel, verkauft das Paar
10 Mk. excl. Porto u. Verpackung

Fasanerie Ostrau,
Kreis Bitterfeld. (0456

lanetzko, Faſanenmeiſter

Leiſtungsf. Dampfdreſchmaſch.
mit Bindevorrtichtung wird geſucht
RNttgt. Burgliebenau b. Völlnitz.

Wenig gebrauchte (10626

Hand-Centrifuge,
Marke „Adler“ und Butter-
Maſchine, wenig gebraucht, ſehr
preiswerth zu verkaufen.

O. Schmelzer,Halle a. S., Landsbergerſtraße 64,
im Laden.Fuktertartofeln

à Ctr. 1,50 Mk. verkauft
Rittergut Queis bei Reußen.

Freßluſt der Schweine
wird erhöht und ſofort erzielt durch
Beigabe meines großartig wirkenden
Nährſalzgemenges „Susin““.
Dasſelbe wird von hervorragenden
Landwirthen als beſtes Freß- und
Maſtpulver anerkannt und bietet

bei auftretenden Seuchen
gegen Erkrankung großen Schutz.

Nur zu haben in der (0408
Schwanen-Drogerie,

Halle, Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr.,
in 1 und 2 Pfd.-Düten mit Auf
druck Susinm und Firma
Schwanen-Drogerie.

Chriſtophlac
0

als Fußbodenanſtrich beſtens 5
bewährt,

ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermann leicht anwendbar, 9
gelbbraun, mahagoni, eichen, 35

nußbaum u. graufarbig. C
9

Berlin.
Allein ächt:

in Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

In Artern: G. A. Rauseh.
in Düben Ernst Sohultze.
In Landsberg Rich. Oemisch.
ln Wettin: H. G. Strasser.

Franz Christoph,

Wir haben noch mehrere

Massey- Narris
0628garbenbinder

am Lager und verkaufen dieſelben wegen vorgerückter Saiſon zu
jedem annehmbaren Preiſe.

Witt Krüger, Merſeburgerſtr:

Quättung.
Die Sammlungen des Komitees zur Unterſtützung der Burenfrauen

und Kinder haben nach Abſendung von 1000 Mk. am 10. März noch
ergeben 1575 Mk., welche zuſammen mit dem Reſtbetrage der Theater
aufführungen von 432 Mk. und 45 Pfg., in Summa 2007 Mk. 45 Pfg.
an die Centrale des Burenhilfsbundes in Berlin abgeliefert wurden.

Es wurden u durch Herrn Paſtor Grüneiſen:
E. G. 20,00 N. N. 2,00 Paſtor emer. R. 3,00 Arbeiter
der Wennhak'ſchen Fabrik 7,50 Fr. K. in Eſperſtedt 4,00
N. N. 2,00 Oberpfarrer Sch. 8,60 Paſtor Richter:
Kindergottesdienſt 37,00 Feſtlichkeit des evang. Jünglings und
Jugendvereins der St. Ulrichsgemeinde 30,15 Fr. Sp. 5,00 A.
Paſtor Witte: 4,00 c. Prof. A. Schenck: Oberberg-Rath H.
10,00 RegierungsRath D. 10,00 A. Drechsler (Schatz
meiſter des Alldeutſchen Verbandes), Bankier E. H. 300,90
Mittwochskränzchen bei Kühling durch Werkführer H. 2,50 Silber
arbeiter F. F. 0,50 Handſchuhfabrikant M. 3,00 Eiſenbahn
ſtationsaſſiſtent G. G. 1,00 Prof. K. Fr. Ertrag einer an Prof. H.
verlorenen Wette 100,00 geſammelt beim Skatvpreisringen in
Wolferſtedt 4,20 geſammelt beim Gaſtwirth Weber in Nietleben
2,50 Prof. H., geſammelt durch Schüler Sch. in ſeiner Klaſſe,
6,00 Frau S. S. in Staßfurth (durch d. S. 2,50 H. W.
Rentner, Skatgewinn 20,00 Direktor Jng. G. 20,00 c. Stadt-
baurath Genzmer: von Stadtrath R. 10,00 c. Bankier

Lehmann: Rittergutsbeſ. P. B. G. 50,00 Frl. R. 3,00

D. geb. S. 5,00 Fr. Superint. G.
N. N. 300,00 Dr. M. Niemeyer: N. N. 20,00 c.

N. N. 3,00 Dr. Strube:Fr. Dir. K. 3,00 Kaufmann Sch. 3,

10,00 t r A. K.Ex.
h o sS

S

e
S

S

S

Ertrag des Concertes 120,00 Karl K., Spören bei Zörbig, Rein
ertrag der Theateraufführung (Die Heldin von Transvaal), 22,00
Fr. Paſtor G. 3,00 A. Bl. in Colditz 2,50 Mk., H. B. 2,00
Fr. M. 3,00 K. J. in Halle Wittekind 5,00 A. Frl. H. A.
15,00 Fr. G. 2,00 H. A. Sammlung im Geſangverein
„Wiederhall“ 6,25

Die Geldſammlungen ergaben in Summa 2575 Mk.
Reinertrag der Theateraufführungen 4809 Mk. 40 Pfg.
Es wurden abgeſchickt geſpendete Kleider und Wäſche im Werthe

von über 2000 M.
Wittwen, Waiſen und ausländiſche Kriegsgefangene ſind

von der Unterſtützung Englands ausgeſchloſſen, der Noth preisgegeben.
Weitere Spenden für dieſelben werden mit Dank angenommen.

Itaulenſsenes c Wir ſuchen einen bei den
S J e eZuchtgeflü e Halleſchen Baubehörden u. Archi-

(tekten aut eingeführten

h

EVuxt. in nur bester Varo liget
ans Maierin VIm a. d. I
Man verlange Preisliste.

Blitzableiter!

Kostenanschläge gratis.

F. May,
Königstrasse 13.

KlettenwurzelHagröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, es ver-
hindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen desſelben und beſeitigt die
ſo läſtigen Schinnen, à Fiaſche 75
und 50 Pfg. empfiehlt

Albin Hentze,
Schmeerfſtraße.

ortwein
milder Frühstücks-
und Krankenwein

10 Mark
er U Fl. inclusive Glas und
ackung. Bahnsendg. franko.

Post-Probecolli s FI.MK. 3.50
Nachnahme Spezialität von
Ed. Vissering, Leer i osur-
Grosshandlung in SGdweinen.

Gegründet 1824.

reiz. Glückwunſchkarten zu
allen Gelegenheiten zum 10
bis 100 Pfenniaverkauf Mk.

(Werth 25 Mk.). 100 Künſtler-
poſtkarten 2 Mk., 1000 15 Mk.
Nichtgefallendes wird zurückgen.
Alb. Petersdorf, Kottbus.

Stellung
erhalten jung. Leute nach gründl.
Ausbildung in meiner Anſtalt als
landw. Buchhalter, Amts
ſekretär, Verwalter. Honorar
mäßig. Bisher 645 Beamte verlangt.

Kuhse, (0328
vorm. Landwirth u. Amtsvorſteber,
Halle a. S., Schillerſtraße 57.

Perſonen,
dieverlaugt werden.

Vertreter für eine epochemachende
amerikan. Neuheit, welche ſich ſpiel.
leicht verkaufen läßt, geſucht. Der
Artikel iſt in Amerika allgemein
eingeführt und findet auch in
Deutſchland den größten Anklang.

Telephon 681.
Gefl. Off. u. F. O. 1068 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Frankfurt a. M

Vertreter
für unſere Xylolithplattenfuß-
böden u. -Treppenſtufen.

Angebote bitten zu richten an
B. Berger Oetzſch-Leipzig,

Hauptſtraße 4.
Agent geſ. z. Verk. u. Cigarr.

Hohe Vergüt.
II. Jürgensen Co., Hamburg.

Suche z. 15. 8. für größ.
Gut Thür. einen

II. Beamten. Geh. 450 Mk. Stell.
dauernd. Desgl. z. 1. 10. mehr. jüng.
Verwalter. Jnſpektor Friedrich
Visseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

G eeeeenJüngerer Verwalter
für Hof und Feld per ſofort
X geſucht. Rittergut Rula
X 0554) b. Naumburg a. S.

Suche zum 1. September ein

Kinderfräulein
zu vier Kindern im Alter von 2 bis
10 Jahren. Selbige muß befähigt
ſein, die Schulaufgaben zu beauf-
ſichtigen, im Nähen od. Schneidern
bewandert ſein und etwas Haus
arbeit übernehmen. (0553
Frau Dr. Riedel, Bitterfeld.
1 Kochmamſe Geh. 30-—-50

erhält ſofort ſehr
angen. Stelle d. Stellenvermittler
C. Brandt in Wernigerode.

1. Oktober wird die Stelle einer
Scholarin in hieſiger Wirth-
ſchaft frei, und nehme ich wieder
ein geſundes, kräftiges, nicht zu
junges Mädchen aus guterFamilie
ohne gegenſeitige Vergütung
zur Erlernung der Wirth-
ſchaft an.
Frau Jnſpektor Wanser,

Rittergut St. VIrich
bei Mücheln. (0439

Landwirthſchafterinnen

erhalten ſofort und 1. Oktober
Stellen durch Frl. Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3, am

I Markt und Brüderſtraße.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Rechnungsführer u. Amts-
autionsfähig, bereits

mehrere Jahre auf größ. Ritter-
gute in Stellung, vom Chef beſtens
empfohlen, ſucht zum 1. Oktober
angenehm. Wirkungskreis. Der
ſelbe iſt firm in Verwaltungs-
ſachen, Kaſſenweſen u. doppelt.
Buchführung. erthe Offerten
nimmt entgegen 0506
Landwirthſch. Beamten-Verein

ſekretär

Halle a. S. Gegr. 1879.
Dir. R. Falkenberg.

Verh. u. leb. Jnſpektoren,Verwalter, Rechnungsführer,

ſelbſtändige ältere Landwirth,
ſchafterinnen, jüngere Molkerej.
mamſell (z. 1. 9. 02), Stü
verh. Hofmeiſter,
Forſtbeamte, verh.
Schäfer, Gärtner, Stellmacher
Schmiede, Brenner u. Schnittet
zur Ernte ſuchen Stellung
durch den (059Arbeiksuachweis
der Fandwirkhſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29,7

Empfehlen zum 1. Oktober
mehrere Feld u. Hofverwalter
mit guten Zeugniſſen u. beſch,
Anſprüchen. Nachweis für die
Herren Chefs koſtenfrei.
Landwirthſch. Beamten-Verein
Halle a. S. Gegr. 1879

Dir. R. FalKenberg.
mee

Vermiethungen.

Ein fein u. ein einfach möbl. Zimmer
zu verm. Thalamtſtr. 3, III.
Ausſtellung Düſſeldon.

Drei eleg. möbl. Zimmer mit
1 und 2 Betten à 3 Mk. einſchl,
garnirt. Frühſtück zu vermiethen.

LunkKenheimer,
Düſſeldorf, Tellſtraße 17.

Fehwenſeſr. J

7550000 M.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden,

Zinsfuß von an.Baldige Anträge erbittet

R. V. Baer,
BVankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64,

Mark
I. Hypothek auf einen Gaſthof
zum 1. Oktober geſucht. Offerten
unter Z. O598 an die Exped. d. Zig.

Neuheit!
Das iſt die

9000

zum

Auspreſſen
X v. Kartoffeln,

Früchten all.
Art. Mk. 4.
Gust. Rensch,
Küthengerüthe,

Poſtſtr. 9/10.

J Fawilieunghrihten.

c e5*Dankſagung.
Für die überaus zahlreiche

und herzliche Theilnahme bei
dem Begräbniß unſerer lieben
Entſchlafenen ſprechen wir Allen
unſeren herzlichſten Dank aus.

Rockendorf, den 29. Juli
1902.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Os Wald Teichmann-

Verlobt: Frl. Lina Hirſch mit
Hrn. Adolf Müller (Badingen-
Bismark). Fräul. Eliſe Heine
mann mit Hrn. Max Gold-
ſchmidt (Magdeburg Nord
hauſen). Frl. Anna Goeldner
mit Hrn. P. Schmidt (Dresden-
Magdeburg). Frl. Anna Wurm
mit Hrn. phil. RichardPleuß (Magdeburg). Frl. Elſe
von Kutzleben mit Hrn. Ober
lehrer Dr. A. Wendt (Geln-
hauſen Grünberg i. Schl.). Frl.
Eiſe Wever mit Hrn. Forſtaſſ.
Walther (Enderlein).

Verebelicht: Hr. Emil Rahn
mit Frl. Klara Jacobi (Magde
burg). Hr. Ingenieur Guſtav

W Frivt. Auguſte
Herdejaſt (Berlin).

Geboren: Eine Tochtet:
Hrn. Max Steinemann (Erfurt).

Geſtorben: Hrn. Auguſt Hahn
(Weißenfels). Hr. Ed. Laſſalle
(Naumburg). Hr. Rentier Franz
Gläſer (Nißmitz). Hr. Landwirth
Karl Dreiſe (Friedrichroda).
Hr. Rentier Karl Breitang
(Erfurt). Hr. W. Kretzſchmar
(Oſſig). Hr. Gottlob Sehmiſch
(Saxdorf). Hr. Rich. Dedler
(Magdeburg). Hr. Kommerzien
rath riß Guggenheimer
(München). Joh. Schmidt
(Stendal). Fr. Dorothea Werner
(Nordhauſen). Fr. Chriſtiane
Dosl (Großfurra). Fr. Henriette
Möckel (Kelbra). Fr. Caroline
Aurora Eberhardt (Biedersleben).
Fr. Hedwig Evers (Lehe). Fr.
Amalie Lacour Magdeburg
Neuſtadt
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